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Abend⸗Ausgabe. 


der Ortskrankenkaſſe jährlich über 10,000 Mark. braucht nicht für ihren Gatten zu zahlen und 
Er fingirte Beſuche und Hülfeleiſtungen bei ſchwe⸗ denkt auch nicht daran. 
ren Geburten. Der Staatsanwalt hat gegen ihn Paris, 17. Juli. (W. T. B.) Die heute 
3 e nterſuch Der IE Arzt are in Be np 9 
verlangt ſelbſt eine Unterſuchung, weil die gegen einen Aufruf, in welchem die Handelsreiſenden han; ; . 
ihn erhobene Beſchuldigung nicht wahr ſei. aufgefordert werden, dem Abgeordneten Laur Großbritannien a“ Irland 
N Mittheilungen über Verweigerungen von Paßviſa Ueber die Fahrt der Kaiſerin nach Schloß 
Oeſterreich⸗Ungarn. durch die deutſche Botſchaft in Paris zu machen. Windſor wird aus Lon don Folgendes ge⸗ 
Wien, 17. Juli. Die vom Unterrichtsmini⸗ Mehrere Blätter ſchließen daraus auf die Leicht⸗ meldet: 45 I 
fterium angeordnete Reviſion der Schulen hat fertigkeit, mit welcher Laur feine Interpellation! Die Kaiſerin veifte Morgens um 9 Uhr 
ergeben, daß viele Gemeinden Galiziens gar keine in der Deputirtenkammer eingebracht hatte. mittelſt Sonderzuges als Gräfin von Ravens⸗ 
Schule beſitzen und auch nicht anderen Schulge⸗ Unter den ſtreikenden Eiſenbahnarbeitern burg von Anf S nach Windſor, um der Kö⸗ 
meinden zugetheilt find, daß ſomit in zahlreichen macht ſich eine heftige Agitation bemerkbar. In #4 ihre fünf Söhne vorzuſtellen. Am Bahn⸗ 
galiziſchen Gemeinden das Reichsvolksſchulgeſetz der heute ſtattgehabten Verſammlung der Arbeiter hofe von Windſor wurde die Kaiſerin von der 
gar nicht zur Ausführung gelangt iſt. der Weſtbahn wurden aufreizende Reden gehalten, Prinzeſſin Chriſtian empfangen. Im Auftrage 
Prag, 17. Juli. (W. T. B.) In Folge welche bei den Anweſenden lebhafte Zuſtimmung der Königin war Generalmajor Sir Henry Evart 
einer Einladung von Seiten der Abgeordneten erfuhren. zugegen. Der Bahnſtieg war von einer Abthei⸗ 
des konſervativen böhmiſchen Großgrundbeſitzes Paris, 17. Juli. (W. T. B.) Der lung der hauptſtädtiſchen Schutzmannſchaft beſetzt. 
traf heute Mittag mittelſt Spezialzuges eine An | „Temps“ tadelt die Konſervativen und Radikalen, Nachdem die Kaiſerin einige Minuten im Königs⸗ 
zahl Reichsrathsabgeordneter zum korporativen welche geſtern den Boulangiſten Gefolgſchaft ge⸗ zimmer verweilt hatte, wurde die Fahrt nach dem 
Beſuche der Landesausſtellung hier ein. Die Ab⸗ leiſtet hätten, auf das ſchärfſte und fragt, ob Schloſſe angetreten. In dem Wagen der Kaiſe⸗ 
geordneten, unter denen ſich 12 Deutſch⸗Konſer⸗ ſie vielleicht glauben, Deutſchland würde auch rin nahmen außer der Prinzeſſin Chriſtian die 
vative, 16 Polen und 7 Slovenen befinden, dar⸗ nur einen Augenblick eine Diskuſſion über Maß⸗ jüngſten zwei Prinzen Platz. Die Kaiſerin blieb 
unter Graf Hohenwart und Graf Coronini, wur⸗ nahmen betreffs Elſaß⸗Lothringens zulaſſen, nichts bis um 4 Uhr im Schloſſe und nahm unter 
den von der zahlreichen Menſchenmenge mit be⸗ wäre vergeblicher, nichts gefährlicher, als bei der Anderem auch das von der Königin dem Kaiſer 
geiſterten Zurufen begrüßt. gegenwärtigen europäiſchen Lage die Säbel zu Friedrich geſetzte Denkmal in Augenſchein. Der 
Peſt, 17. Juli. Ueber in Preßburg vorge⸗ ziehen. Die gegen Frankreich koalirten Nationen Sonderzug traf Abends 7 Uhr wieder in Felix⸗ 
nommene Sprengverſuche mit Ecraſit werden betonen überall ihre friedlichen Abſichten; ſollen ſtowe ein. - 
folgende fachmänniſche Mittheilungen veröffent⸗ wir glauben machen, daß einige Lärmmacher die Unter der Ueberſchrift „Das Idyll von 
licht. Es wurden acht Objekte geſprengt, darun⸗ echten Vertreter der öffentlichen Meinung Frank- Felixſtowe“ veröffentlichen Londoner Blätter die 
ter zwei drei Meter hohe Blockhausſchanzen mit 


} reichs ſeien? folgende niedliche Schilderung des Ferienaufent⸗ 
Erdbruſtwehr und Palliſaden. Im Vergleich zum (W. T. B.) In einer 


Sibirien, welche bereits zu den gewöhnlichen 
Tagesereigniſſen gehört, iſt wieder in den Vor⸗ 
dergrund des öffentlichen Intereſſes getreten, 
nachdem amtlich bekannt gegeben war, daß die 
urſprünglich vorgeſehene Reiſe von Tomsk nach 
Omsk plötzlich und gegen den Willen des Thron⸗ 
folgers abgeändert worden iſt. Auſtatt dieſe 
Strecke, wie feſtgeſetzt war, auf dem Landwege 
zurückzulegen, hat man den Waſſerweg gewählt, 
und wenngleich dieſer letztere weſentlich be⸗ 
quemer und minder anſtrengend iſt, als die 
Fahrt auf der holprigen und ſchlecht angelegten 
großen ſibiriſchen Landſtraße, welche von Tomsk 
nach Omsk führt, ſo macht doch die Waſſerſtraße 
einen großen Umweg, und die öden und unſchönen 
Ufer des Fluſſes Ob bieten viel weniger des In⸗ 
tereſſanten und Belehrenden, als die für Studien⸗ 
reiſen mehr geeignete Landſtraße. Für die Aende⸗ 
rung des bisherigen Reiſeplanes ſcheint folgende 
Erwägung maßgebend gewiſen zu ſein. Im 
Verlaufe der Reiſe durch Sibirien iſt die Be⸗ 
gleitung des Thronfolgers immer mehr zur Ueber 
zeugung gelangt, daß bei dem für ſeeliſche Ein⸗ 
drücke leicht empfänglichen Temperament des 
Zäſarewitſch das in Sibirien ſich fortwährend 
wiederholende Bild wirthſchaftlicher und geiſtiger 
Noth nicht ohne tiefen und anhaltenden Eindruck 
an dem Großfürſt⸗Thronfolger vorübergeht; auch 
wurde der Umſtand in Betracht gezogen, daß der 
Großvater des Thronfolgers, Kaiſer Alexander IL, 
als jugendlicher Thronerbe ebenfalls Sibirien be⸗ 
reiſte und die von ihm dabei erhaltenen Eindrücke 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 17. Juli. (W. T. B.) Der 
Kronprinz Louis Philipp iſt erkrankt. 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Juli. Entgegen der kürzlich 
geäußerten Vermuthung eines Hamburger Blattes 
kann die „Poſt“ mit ziemlicher Gewißheit mit⸗ 
theilen, daß der nächſte Militär⸗Etat auf keinem 
Gebiete eine weſentliche Mehrforderung enthalten 
wird. Insbeſondere iſt bei der Aufſtellung jede 
Forderung einer Gehalts⸗Aufbeſſerung, welche 
in den einzelnen Reſſorts gemacht worden wäre, 
ohne Berückſichtigung geblieben. Ebenſowenig 

ſind beträchtliche neue Anſprüche in Bezug auf 
Pferdegelder der Offiziere zu erwarten, obgleich 
die letzte Vorlage durch den Reichstag eine be⸗ 
trächtliche Einſchränkung erfahren hatte. Höchſtens 
kann es ſich um geringfügige Ausgleichungen 
handeln. 

— Als Nachklänge zum Aufenthalt des 
Kaiſers in England tauchen allmälig aller⸗ 
lei Betrachtungen und Mittheilungen der franzö⸗ 
fiſchen Preſſe, bei denen man immer mit der 

hatſache rechnen muß, daß die Freundſchaftlich⸗ 
keit der Beziehungen een Deutſchland und 
England die unvertilgbare Bitterkeit der Stim⸗ 
mung in Frankreich noch um einen guten Pro⸗ 
zentſatz vermehrt hat. Mit dieſem Vorbehalt 
geben wir folgender Meldung Raum: 

. Paris, 17. Juli. (Voſſ. Ztg.) „Figaro“ 
bringt eine lange angeblich unbedingt zuverläſſige 
Mittheilung über Kaiſer Wilbelms Aufenthalt in 
England, nach welcher er Salisbury nahe gelegt 


hätte, mit einem Abrüſtungsvorſchlage hervorzu⸗ haltes der kaiſerlichen Prinzen: 


Paris, 17. Juli. 


treten, da man doch nicht fortwährend rüſten 
könne. Salisbury hätte aber geantwortet, ein 
derartiger Vorſchlag könne nur von einem ſo 
großen Herrſcher wie Kaiſer Wilhelm ausgehen. 
Dieſe Zurückhaltung der engliſchen Regierung 
hätte Kaiſer Wilhelm veranlaßt, zu einem Be⸗ 
kannten zu ſagen, die engliſchen Staatsmänner 
ſeien nicht zu faſſen, fie ſeien aalglatt. „Figaro“ 
verräth weiter, der Botſchafter Waddilgton ſei 
nicht wegen der vorgeſchützten Trauer von den 
Empfängen ferngeblieben, ſondern habe geſchmollt. 
Salisburys Einladung zum Frühſtück in Hatfield 
habe er ebenfalls zuerſt ausgeſchlagen und erſt 
am Vorabend angenommen. Kaiſer Wilhelm, 
hiervon unterrichtet, habe Waddington, der bei 
Tiſche von ihm blos durch die Marquiſe von 
Salisbury getrennt geweſen ſei, auffallend kühl 
behandelt, was die Marquiſe durch verdoppelte 
Liebenswürdigkeit wettzumachen geſucht habe. 
Uebrigens beſtätigt „Figaro“, daß Kaiſer Wilhelm 
bei allen, die ihm nahe kamen, den Eindruck ent⸗ 
ſchloſſener unbedingter Friedensliebe zurückge⸗ 
laſſen habe. 

— Fürſt Bismarck, der bekanntlich geſtern 
von Friedrichsruh abgereiſt, iſt geſtern (wie die 
m Nachr.“ melden) zunächſt nach feinem 

ute Schönhauſen gefahren, woſelbſt ſein Aufent⸗ 
halt auf ein bis zwei Tage berechnet iſt. Letzte⸗ 
rer gilt vorzugsweiſe der Beſichtigung der in 
Schönhauſen unter Leitung des Grafen Herbert 
erfolgten „Aufſtellung des Bismarck⸗Muſeums. 
— Schöuhauſen reiſt der 5 e über 


u. , w. nach 5 en. Im 
Gegen atz zum Vorjahr wird ihn A Gemahlin 
dies Jahr nach Kiſſingen begleiten. Dort gedenkt 
der Fürſt drei bis vier Wochen zu verweilen, 
um ſich ſpäter 2 Varzin zu begeben, bis 
he n Herbſt die Rückkehr nach Friedrichsruh 
olgt. 5 
— Die Berliner Eiſenbahndirektion hat bei 
der bekannten Schichau'ſchen Fabrik in Elbing 
ſoeben 30 Lokomotiven beſtellt. Das * erfor⸗ 
derliche Material ſoll von Krupp in Eſſen be⸗ 
zogen gg lich auf fene F b di 
— Die kürzlich aufgeworfene Frage, ob die 
Schauspieler, Sänger, Choriſten und andere 
Perſonen des Bühnenperſonals als verſicherungs⸗ 
pflichtig im Sinne des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungs⸗Geſetzes zu betrachten ſind, ver⸗ 
neint die „Köln. Zig.“ unter folgender Be⸗ 
gründung: 


anzuwenden, 
mmenden Begriffe in der 
erſicherungs⸗Geſetzgebung den⸗ 


d 
an 
ſelben —— haben. 

9. 17. Juli. Der „Hamburgiſche 
Korreſpondent“ ſchreibt: In aus wan! 90 
wurde die Meldung verbreitet 1 
Sportklub habe eine Ausſchreibun 
Preife von 100,000 und 50,000 9 
— Abſicht ſei lange kein Geheim 

batfache jedoch 
ourparlers ſtatt 


a di 


g 


erwünſchten Reſultat führen würden. Was bis 
letzt veröffentlicht wäre, ſei unzuverläſſig. 
Hamburg, 17. Juli. T. B.) Der 


Großherzog und die 
burg⸗Schwerin ſind 
Dampfer „Frieſe“ 


her 
ſande fortzuſetzen. 

Bremen, 17. Juli. Gutem Vernehmen 
nach iſt Prinz Wilhelm von Würtemberg der 
ee ii Anſchluß an die Kaiſer⸗ 

wiſſen i ions⸗ 
Ber e aa 4 ſchaftlichen Expeditions 

Bremen, 17. Juli. Auf der Werft der 
zAktiengeſellſchaft Weſer“ — wie re de⸗ 
finitiv ſeſtgeſetzt iſt, am 21. Juli das Panzer⸗ 


Großherzogin von Mecklen⸗ 
50 * n mit: 25 
Frieſe“ hier eingetroffen. Der Groß⸗ 
zog beabſichtigt morgen die Reiſe nach Gelben⸗ 


u 


Dynamit iſt die Wirkung des Ecraſits viel gün⸗ 
ſtiger. Mit der Hälfte der Menge an Ecraſit 


wird die gleiche Wirkung erzielt wie mit Dyna⸗ 


mit. Ecraſit ſchmilzt bei 100 Grad Reaumur 
und entzündet ſich ohne Detonation. Ecraſit iſt 
ſchußſicher, Gewehrſchüſſe können es in Brand 
jegen, jedoch nicht zur Exploſion bringen. 


Schweiz. 

Bern, 16. Juli. Der Prozeß Scazziga 
dauerte faſt vier Wochen. Erſt heute hat das 
Bezirksgericht in Bellinzona das Urtheil gefällt; 
der Draht hat es unſern Leſern bereits gemeldet. 
Scazziga iſt zu zehn Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. Die deutſch⸗ſchweizeriſche Preſſe ſchenkte 
den Verhandlungen nur eine mäßige Aufmerk- 
ſamkeit. In die gleiche Zeit fiel eben die 
Bundesverſammlung, dann das große Mönchen⸗ 
ſteiner Bahnunglück, endlich die eidgenöſſiſchen 
Schwurgerichtsverhandlungen über den Aufitand 
im Kanton Teſſin, alles Dinge, welche die öffent⸗ 
liche Aufmerkſamkeit von dem Prozeß in Bellenz 
nothwendig ablenken mußten. Der Scazziga⸗ 
handel bildet nur eine Seite der ſeit mehreren 
Jahren auf der Tagesordnung ſtehenden teſſini⸗ 
ſchen Angelegenheiten. Es erſcheint darum 
natürlich, daß auch dieſe Affaire in den jüngſten 

üricher Schwurgerichts⸗ Verhandlungen eine 
Rolle ſpielte. Scazziga, in ſeiner Stellung als 
Staatskaſſirer, hat bekanntlich Vermögensdelikte 
im Betrage von 1,200,000 Franken begangen. 
Das war ein Schlag für das klerikale Regime 
der Staatsräthe Hermann und Genoſſen, um 
fo mehr, da Scazziga, einſt Radikaler, Klerikaler 
iſt mit Leib und Seele. Korruption und Will⸗ 
für hatten weit um ſich gegriffen im Kauton 
Teſſin, welchen Staatsrath Reſpini, ein dem 
Klerus glühend ergebener Mann, zum Gottes⸗ 
ſtaat meinte formen zu können; die Verwaltung 
der Finanzen jedoch ſchien unanfechtbar. 

Da ergab ſich am 31. März 1890, daß der 
Staat der Kantonalbank über 700,000 Franken 
ſchuldete. Keiner der Staatsräthe wollte vom 
Entſtehen dieſer großen Staatsſchuld etwas 
wiſſen. Von Seiten der Regierung, welche über 
die Staatskaſſe und den Kaſſirer hätte wachen 
ſollen, war keine Kontrolle geübt worden, ſo daß 
Scazziga jahrelang unbehelligt unterſchlagen und 
ſtehlen konnte. Im Intereſſe der herrſchenden 
klerikalen Partei ſahen die Staatsräthe ſich ge⸗ 
nöthigt, ihr Amt niederzulegen, worauf Reſpini 
in die Regierung trat, die unrühmlich bekannte 
Führerrolle übernehmend. Reſpini ſetzte vor 
Allem die Befreiung des früheren Staatsrathes 
von jeder zivilrechtlichen Haftung für den wegen 
mangelhafter Kontrolle dem Staat entſtandenen 
ſchweren Schaden durch. Gegen dieſen Skandal 
ſtrengten die Liberalen eine Verfaſſungsreviſion 
an, welche Reſpini argliſtig zu verſchleppen 
wußte. Dieſe verfaſſungswidrige Verſchleppung 
veranlaßte die Liberalen zum bewaffneten Auf⸗ 
ſtand und Sturz der legitimen Regierung, eine 
Nene geoeife, welche die maßvoll urtheilende 
„Neue Züricher Zeitung“ heute an leitender 
Stelle gerechtfertigt nennt. 


0 15. 

Paris, 15. Juli. (Voſſ. Ztg.) An der 
Börſe und in der Geschaeft 9 man nur 
von Fritz Perugio, welcher am 1. Juli feine fäl⸗ 
ligen Börſenverbindlichkeiten im Betrage vou 
drei Millionen nicht bezahlt und auch nicht bezahlen 
will. Fritz Perugio iſt Schwager eines Roth⸗ 
ſchild (Leopold v. R. in London) und Theilhaber 
des Hauſes Morpurgo et Parente, welches in 
Trieſt das Haus Rothſchild vertritt. Er gehört 
alſo zu dieſem in doppelter Hinſicht und genoß 
wegen dieſer Verwandtſchaft und Theilhaberſchaft 
großes Vertrauen. Rothſchild aber denkt nicht 
darau, für ſeinen Schwager einzutreten. Das 
Haupt des Trieſter Hauſes, Jules Morpurgo, 
zugleich Geſchäftstheilhaber des Grafen Cahen 
d'Anvers, einer der reichſten hieſigen Geldmänner, 
läßt nun durch ſeinen Anwalt den Gläubigern 
Perugios 20 Hundertſtel bieten. Einer derſelben 
erklärt jedoch im „Matin“, er ziehe es vor, das 
Ganze zu verlieren, um die Genugthuung zu ges 
nießen, ein Guthaben aufweiſen zu können, wel: 
ches Rothſchild zu begleichen ſich geweigert hat. 
Jedenfalls iſt Rothſchild mitbetroffen bei der 
Sache, da Fritz Perugio ihm in doppelter Hin⸗ 
ſicht ſo nahe ſteht. Die Sache erinnert an den 
Fall Alfaſſa⸗Camondo vor einigen Jahren. Da 
der irgendwo gegrafte Camondo hier als der tür⸗ 
kiſche Rothſchild gilt, genoß ſein Schwiegerſohn 
Alfaſſa allgemeines Vertrauen, das er zu einem 
Bankerott von vielen Millionen benutzte. Ca⸗ 
mondo aber zahlte keinen Pfennig, hinterließ aber 
nach ſeinem bald darauf erfolgten Tode ſeinem 
Schwiegerſohne viele Millionen. Als nun die 
Gläubiger ſich meldeten, ſtand Alfaſſa dennoch 
als gänzlich mittellos da; die ganze Erbſchaft 
war ausſchließlich ſeiner in Gütertrennung leben⸗ 
den Frau zugeſchrieben. Ein Gläubiger, der 


heute Nachmittag im Tivoli + Vauxhall ſtattge⸗ 
habten Verſammlung der ſtreikenden Eiſenbahn⸗ 


Streikenden morgen in der Deputirtenkammer 
durch eine Deputation von 5 Mitgliedern, denen 
alle übrigen Streikenden folgen ſollen, überreichen 
zu laſſen. 


arbeiter wurde beſchloſſen, die Forderungen der 


Toulouſe, 17. Juli. Die Eiſenbahn⸗Ange⸗ 
ſtellten tadeln in einer Tages⸗Ordnung den Be⸗ 
ſchluß des Pariſer Syndikats⸗Ausſchuſſes und er⸗ 
klärten, ihn nicht befolgen zu wollen. 


Italien. 

Eine Umbildung des Kabinets Rudini wird 
in folgendem Telegramm aus Rom angekündigt: 
„Von regierungsfreundlicher Seite verſichert man, 
daß zwiſchen den einzelnen Miniſtern Meinungs 
verſchiedenheiten entſtanden ſind wegen der Frage 
der Erhöhung einiger Steuern zum Zweck der 
Herſtellung des Gleichgewichts im Budget. 
Ferner verlautet, daß der Juſtizminiſter Ferrari 
möglicher Weiſe noch im Laufe des Sommers 
zurücktreten will. Der jetzige Ackerbauminiſter 
Chimirri würde ſein Portefeuille übernehmen 
und Grimaldi Ackerbauminiſter werden. Dadurch 
würde eine Annäherung zwiſchen dem Miniſte⸗ 
rium und einer Gruppe der Oppoſition erzielt 
werden.“ z 

Nom, 17. Juli. Wie es heißt, beabſichti⸗ 
gen die vor Lavigeries Herrſchaft in Afrika thä⸗ 
tig geweſenen Kapuziner eine Denkſchrift über 
die ſegensreiche Miſſionsthätigkeit ihres Ordens 
auszuarbeiten. Dieſelbe ſoll dem Mſgr. Perſico, 
Sekretär der Kongregation der Propaganda, über⸗ 
liefert und ſpäter dem Papſte zur Rechtfertigung 
ihrer Thätigkeit vorgelegt werden. 
Im paäpſtlichen Haushalte wird fortgeſetzt 
eine theilweiſe etwas rigiroſe Sparſamkeit ge⸗ 
handhabt. So wollte man auch die Speſen für 
die Unterhaltung der vatikaniſchen Sternwarte 
beſchneiden. Dagegen hat ſich aber Leo XIII. auf 
das entſchiedenſte geſträubt, indem er erklärte, 
das gerade dieſes von 12 errichtete Inſtitut ſein 
Stolz und eine der größten Thaten ſeines Ponti⸗ 


fikats ſei. 

Es hat den Anſchein, als hätte ſich die So⸗ 
zialdemokratie bereits in die päpftlichen Fabriken 
u. ſ. w. a e Del Wenigſtens wurden in 
der vatikaniſchen Druderei auf ſozialdemokra⸗ 
tiſche Umtriebe hin bei den Arbeitern Unter⸗ 
ſuchungen angeſtellt. Das Reſultat iſt nicht be⸗ 
kannt. Man ſagt, daß die Unterſuchung erfolg⸗ 
los geweſen ſei, weil die Arbeiter vorher gewarnt 
worden ſeien. 

In den franzöſiſchen Zeitungen wurde in 
letzter Zeit vielfach von dem Ueberhandnehmen 
der Deſerlion italieniſcher Soldaten, beſonders 
der Alpenregimenter, nach Frankreich hin gefa⸗ 
belt und daraus Schlüſſe auf die italieniſche 
Armee gezogen. Demgegenüber ſtellt die „Italia 
militare“ feſt, daß ſeit dem 1. Juni bis jetzt nur 
ſechs Soldaten nach Frankreich deſertirt ſeien. 
Von dieſen ſechs hätten fünf der Fahnenflüchtigen 
ihre Verwandten und Intereſſen in franzöſiſchen 
Städten. Von Frankreich nach Italien ch in 
gleichem Zeitraume 7 Soldaten befertirt, ohne 
obiges Motiv für ihre Flucht zu haben. Seit 
dem 1. Januar d. J. ſeien gegen 17 Franzoſen 
und nur 10 Italiener deſertirt. Dieſen Zahlen 
gegenüber thäten die Herren Franzoſen gewiß 
beſſer, ihre Prahlerei etwas einzuſchränken. 

m, 17. Juli. T. W.) In dem 
Prozeſſe gegen die Anſtifter der Unruhen vom 1. 
Mai wurden 7 Angeklagte freigeſprochen und 44 
zu Gefängniß von drei Jahren bis zu einem 
Monat verurtheilt. { 

Rom, 17. Juli. Die Meldung der „Agen⸗ 
zia Stefani“, daß geſtern das italieniſche Ge⸗ 
ſchwader von Venedig nach Pola und anderen 
Häfen Dalmatiens abgedampft ſei, erweiſt ſich 
als irrthümlich. Eine Depeſche aus Rimini 
meldet heute die dort erfolgte Ankunft des Ge 
ſchwaders und daß daſſelbe nur die italieniſchen 
Häfen beſuchen wird. Morgen wird ein Kom⸗ 
muniqué des Marineminiſteriums erſcheinen, 
demzufolge die Dispoſitionen über den Beſuch 
der italieniſchen Häfen ſchon am 4. Juli feſtge⸗ 
ſtellt worden ſind. Durch dieſes Kommuniqué 
ſollen weitere Erörterungen abgeſchnitten werden. 

Rom, wi (W. T. Nach 
einer Meldung der „Tribuna“ wird in dem Be⸗ 
richt der Kommiſſion, welche im März d. J. 
mit der Unterſuchung gegen Livraghi wegen der 
Vorgänge in Maſſowah beauftragt wurde, feſt⸗ 
geſtellt, daß Livraghi, der den Gerichten über⸗ 
liefert ſei, für die erwähnten Vorgänge verant⸗ 
wortlich zu machen ſei, daß aber auch die damals 


in Maſſowah befehligenden Generale von der 


Verantwortung nicht ganz freizuſprechen ſeien. 
Im Uebrigen hätten die 
Bedeutung, welche ihnen beigelegt worden ſei. 
Rom, 17. Juli. (W. T. B.) Das Be⸗ 
finden des Papſtes iſt trotz der großen Hitze ein 
gutes. Während der Sommerferien werden für 


Vorgänge nicht die 


Die richtigen Ferien begannen für die Prin⸗ 
zen erſt, als ihre Mutter in Felixſtowe eintraf. 
Denn ohne „Mama“ war das Vergnügen nicht 
vollſtändig. Am Dienſtag in aller Frühe unter⸗ 
nahm die Kaiſerin einen Spaziergang mit ihren 
Söhnen nach dem Strande, zu einer Stunde, als 
die meiſten Bewohner des Ortes noch in den 
Federn lagen. Am Nachmittag wurde eine Spa⸗ 
zierfahrt in die prächtige Umgegend unternom⸗ 
men. Lachend und ſchäkernd ſchoſſen die fünf 
blonden Knaben aus der kleinen Gartenthür von 
South Beach, welche nach dem Strande führt. 
Die vier älteſten hatten weiße Matroſenanzüge 
an mit blauen Kragen und Strümpfen und hohen 
Stiefeln. Drei trugen ſcharlach Tam O'Shanters 
und der vierte einen breitkrempigen Seemanns⸗ 
hut. Prinz Oskar war weiß gekleidet, und ſeine 
langen Flachsyaare ſchauten kaum unter feinem 
Rieſenſtrohhut hervor. Die Prinzen nahmen eine 
Menge Handwerkszeug, Schippen und Eimer, 
Peitſchen und Zügel mit und begannen ſogleich 
die Arbeit in dem weichen Seeſand. Die Kaiſe⸗ 
rin ſetzte ſich mitten unter ihre ſpielenden Kin⸗ 
der. Das Geſicht des Kronprinzen ſtrahlte vor 
Entzücken, als er ſeiner Mutter die erſten Mu⸗ 
ſcheln zeigte, welche er gefunden hatte. Prinz 
Eitel Fritz warf ſeinen Eimer weg und legte ſich 
an die Seite der Kaiſerin. Einer der jüngſten 
Prinzen kroch der Mutter auf den Schooß, ſtrei⸗ 
chelte ihr die Wangen, während ein anderer ſorg⸗ 
fältig den Sand von ihrem Kleide klopfte, den 
ſeine älteren Brüder in ihrem Arbeitseifer dar⸗ 
auf geworfen hatten. Fortwährend ertönte der 
Ruf: „Sieh hier, Mama!“ „Sieh dort, Mama!“ 
Das Antlitz der Kaiſerin ſtrahlte in reinſtem 
Mutterglück. Allerhand Anliegen wurden vorge⸗ 
bracht. Einer der Prinzen bat, die Kaiſerin 
möge ihm ein Papierboot machen. Sofort zog 
die hohe Frau ihr Notizbuch heraus und ver⸗ 
fertigte kunſtgerecht ein Schiffchen, welches unter 
dem Jubel der Knaben in die See gelaſſen wurde. 
Nur der Kronprinz blieb ſtetig auf ſeiner Suche 
nach allerhand Steinen. Das verdroß den Prin⸗ 
zen Eitel Fritz. Er hätte gern geſehen, daß ſein 
älterer Bruder ihm eben hätte, ſeinen Eimer 
mit Seewaſſer zu füllen. Als ſein wiederholter 
Ruf „Wilhelm“ keine Beachtung fand, über⸗ 
mannte ihn das Gefühl, und er warf ein Stein⸗ 
chen nach der Gegend, wo der ältere Bruder 
ſtand, und erinnerte auf dieſe Weiſe den künfti⸗ 
gen Kaiſer von Deutſchland an ſeine Pflichten. 
„Wilhelm“ ließ ſich dadurch bewegen, an den 
Teichbauten Eitels theilzunehmen. Er verlangte 
ſeine Schippe; Eitel antwortete, die ſei kaput, 
er müſſe ſeine Hände nehmen. Vereinte Kraft 
vollendete das Baſſin des Teiches. Jetzt aber 
entſtand die Schwierigkeit, ihn zu füllen. Die 
Wellen gingen ſo ſchnell zurück, daß der Eimer 
immer nicht voll werden wollte. Da bat Prinz 
Wilhelm von Hohenzollern ſeinen „Freund“, den 
Diener, das Wageſtück zu unternehmen. Der 
Diener tauchte den Eimer in die See, während 
der Prinz die Rockſchöße ſeines großen „Freun⸗ 
des“ hielt, damit ſie nicht naß wurden. 

London, 17. Juli. Mr. Butterworth, der 
Hauptagent für die Chicagoer Weltausſtellung, 
erklärte heute Morgen einer Deputation von 
Kaufleuten gegenüber, die hier eingetroffene 
Kommiſſion für die Weltausſtellung werde in 
London Meetings veranſtalten, wo ſie eine größerr 
Anzahl von Männer aus den leitenden Kreiſen 
anzutreffen hoffe, dann in andere engliſche Städte 
gehen und danach die Hauptſtädie des Kontinents 
beſuchen. Entgegen der in England verbreiteten 
Auſicht, ſei an einen Erfolg der Ausſtellung be⸗ 
züglich des Exports auf keinen Fall zu zwei⸗ 
feln. Den Maßſtab für die Ausſtellung gebe 
diejenige von 1884 ab. 20 Millionen Dollars 
ſeien als Fonds für die Ausſtellung ſchon ſicher⸗ 
geſtellt, fünf weitere Millionen würden vor⸗ 
ausſichtlich nöthig ſein. Die Gebäude würden einen 
Flächenraum von 150 Acres bedecken. Aus allen 
Theilen der Welt ſeien Ausſtellungsgegenſtände 
angemeldet, vor allem würden die ſüdamerika⸗ 
niſchen Staaten und Mexiko reichlich ausſtellen. 
Sicherlich würde ein . von 
Angehörigen aller Nationen in Chicago ſtattfin⸗ 
deu, wodurch die internationalen Handelsbeziehun⸗ 
gen und das gegenſeitige Verſtändniß der Völker 
unter einander gefördert würde. 

London, 17. Juli. (W. T. B.) Die 
amtliche „Gazette“ veröffentlicht die ben Hei 
des Großkreuzes des Bath⸗Ordens an den Prin⸗ 
zen Aribert von Anhalt. 


London, 17. Juli. (W. T. B.) Oberhaus. 


Lord Salisbury erklärt die Nachricht, daß die 
Luang⸗Prabang beſetzt 
555 ru bezweifle, daß, wie das 
Frankreich die Unabhängigkeit 
Siams 


Franzoſen die Provin 
hätten, für unw 
Gerücht gehe, 
Siams anzugreifen plane, und er hoffe, 
Unabhängigkeit ruhe auf feſter Grundlage. In⸗ 
deß liege kein Grund vor, Europa zu veranlaſſen, 
Siams Unabhängigkeit zu garantiren, da nur 


für England und Frankreich Jutereſſen in Be⸗ 


ſich von bleibender Wirkung auf feine ſpätere 
Regierung erwieſen, und zwar nach einer frei⸗ 
heitlichen Richtung hin, wie ſie der gegenwär⸗ 
tigen Regierung in Petersburg keineswegs ſym⸗ 
pathiſch iſt. Anzeichen ähnlicher Eindrücke haben 
ſich beim Großfürſten⸗Thronfolger bereits bei 
ſeiner jüngſten Ankunft in Tomsk bemerken 
laſſen, welche Stadt zwar den Gipfel der euro⸗ 
päiſchen Kultur in Sibirien, die ſibiriſche Uni⸗ 
verſität, aufzuweiſen hat, nichts deſto weniger 
aber viel menſchliches Elend birgt. Es iſt daher 
beſchloſſen worden, den feſtgeſetzten Aufenthalt 
in Tomsk abzukürzen und die Weiterreiſe durch 
die ſtillen Gewäſſer der Flüſſe Tom, Ob und 
Irtüſch fortzuſetzen. Ueberhaupt war die Reiſe 
des Thronerben durch Sibirien nicht nach dem 
Wunjte des Zaren, vielmehr waren hier die 
Anſichten der Kaiſerin maß ebend, ſowie die 
Rathſchläge der däniſchen Königsfamilie, welche 
bei der Erziehung, den Studien und auch der 
jetzigen Reiſe des Großfürſten⸗Thronfolgers 
ſtets von maßgebendem Einfluſſe war und es 


noch iſt. 
Amerika. 


Newyork, 17. Juli. (W. T. B.) Der 
Sekretär des Schatzes entſchied, daß deutſche Ge⸗ 
webe, welche in Bat, gebleicht und ausgear⸗ 
beitet ſeien, das Konſulat der Vereinigten Staa⸗ 
ten ebenſo zu pafjiren haben, als wenn fie eng⸗ 
liſchen Urſprungs wären. 

Zur Ausfuhr nach Europa gelangen morgen 
N Dollars Gold mit der Beſtimmung für 

erlin. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 18. Juli. Der kommandirende 
General des II. Armeekorps, General von der 
Burg, veröffentlicht folgende Erklärung: 1) Ich 
habe den Abſchied noch nicht er⸗ 
beten, beabſichtige dies erſt nach 
den Manövern zuthun. 2) Mein Vater 
und mein Großvater waren Infanterie⸗Offiziere, 
hießen wie 15 von der Burg und ſtammten aus 
einer alten Familie, die 1658 in Deutſchland 
einwanderte. 3) Major Burg, welcher Jude war 
und in der Artillerie ſtand, iſt mit der Fa⸗ 
milie von der Burg in keiner Weiſe verwandt 
geweſen. 

— Einſtimmig hat geſtern die Korporation 
der Kaufmannſchaft in ihrer General⸗Verſammlung 
die Bewilligung von 20,000 Mark zur Herſtellung 
der von der königlichen Polizeidirektion für die 
Vervollſtändigung der Feuerſicherheit im Stadt⸗ 
heater geforderten baulichen Einrichtungen 
abgelehnt und die Genehmigung zum Verkauf des 
Theaters ertheilt. 

— In der nächſten Woche werden hierſelbſt 
vier intereſſante Konzerte ſtattfinden und zwar 
von dem erſten Wiener Elite⸗Damen⸗Orcheſter 
unter Leitung des Herrn Smolten, welches zu 
deu beiten Kapellen der öſterreichiſchen Reſidenz 
zählt und dem wiederholt die Ehre zu Theil 
wurde, vor höchſten und hohen Herrſchaften zu 
konzertiren. Die Konzerte finden im Saale der 
„Philharmonie“ ſtatt und beginnen Donnerſtag, 
den 23. d. 

— Unter Zuſtimmung des Provinzialrathes 
hat der Herr Ober-Präfivent für den Umfang der 
Provinz Pommern eine Polizeiverord⸗ 
nung erlaſſen, nach welcher auf öffentlichen Be⸗ 
gräbnißplätzen bei Beſtattungen Reden von Per⸗ 
ſonen weltlichen Standes ohne beſondere Geneh⸗ 
migung der Polizeibehörde nicht gehalten werden 
dürfen, ebenſo iſt das Singen von Liedern ohne 
Zuſtimmung des begleitenden Geiſtlichen und, wo 
ſolcher fehlt, ohne beſondere Zuſtimmung der Po⸗ 
lizeibehörde nicht zuläſſig. Uebertretungen dieſer 
Verbote werden mit Geldbuße bis zu 60 Mark 
beſtraft. 

— Nach der Dievenower Bagdeliſte 
waren bis zum 16. Juli an Badegäſten einge⸗ 
troffen in Oſt⸗Dievenow 522, in Klein⸗Dievenow 
156 und in Berg⸗Dievenow 1174. 

* In einer der letzten Nächte find in dem 
Hauſe Friedrichſtraße 7 mehrere Bodenkammern 
erbrochen worden. Die dort liegenden Sachen 
haben die Diebe durchſucht und durcheinander ge⸗ 


— 


worfen, jedoch hat man bis jetzt nicht gefunden, 


daß irgend ein Gegenſtand geſtohlen worden iſt. 
Vermuthlich ſind die Diebe an ihrer Arbeit ge⸗ 
hindert und haben das Weite geſucht. In einer 
der Bodenkammern hat man einen fremden Haus⸗ 
ſchlüſſel gefunden. — Im Hauſe Pölitzerſtraße 10 
ſind mehrere Keller erbrochen worden, jedoch auch 
hier iſt es nicht feſtgeſtellt, ob etwas geſtohlen 
worden iſt. ER 

* Seit neueſter Zeit ſcheinen die Diebe über 
die Dächer in die Wohnungen einzudringen, um 
ihre Diebſtähle auszuführen. So paſſirte 
es in letzter Nacht, daß der Arbeitsburſche Karl 
Wuſſow mit noch einem ſeiner Kumpanen ſich 


von dem Dache aus in eine Küche des Hauſes 


Pelzerſtraße 20 ſchlich. Sie wurden aber in 
ihrem Vorhaben geſtört und entſchwanden. Nun 


einige Tage in der Woche die Audienzen ſuspen⸗ tracht kämen. 
dirt. Das Unwohlſein, welches den Papſt in 
den letzten Tagen befallen hatte, iſt vollkommen 


gewichen. 


amerikaniſche Silberkönig Mackay, klagte, wurde 
aber abgewieſen und mußte ſogar 360,000 Franks 
Koſten und Stempel zahlen, da ſein Guthaben 
3 Millionen betrug, die ihm nun für immer 
verloren ſein dürften. Denn Frau Alfaſſa 


gings weiter über die Dächer nach dem Hauſe 


bet dae von der Siegfriedklaſſe vom Sta⸗ 
Frauenſtraße 28. Wuſſow hatte bereits eine 


5 Sei Juli. D 
e 17. Juli. Der „ärztliche Verein“ 
bat zwei Mitglieder ausgeſch ö en ine ber 


1 usgeſchloſſenen, ein Herr Sutoris, bezog aus 


Nui land. 


1 


burg, 14. Juli. (Voſſ. Ztg.) Die Küche betreten, konnte aus derſelben jedoch nicht 
Großfürſten⸗Thronfolgers über! wieder heraus, ſondern wurde feſtgehalten und 
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ſchließlich vom Wächter zur Kuſtodie 
Der zweite Burſche iſt entkommen. 


gebracht. late 
aftes 
Letzte Nacht nahm der Wächter am Boll⸗ machte fie ſich vortheilhaft bemerkbar. 


ſtets entwickelte dieſelbe ein friſches, leb⸗ 
Spiel und auch im geſanglichen Bi 
ie 


werk eine Sittendirne wegen Umherſchweifens Herren Teuſcher und Martini waren für 


feſt, der Maſchiniſt Karl Rambach ſuchte die 


den Ingenieur Guntram und den Maler Rai⸗ 


Dirne mit Gewalt zu befreien, er wurde jedoch mund ſtattliche Vertreter und Herr Picha 


ebenfalls feſtgenommen und zur Kuſtodie gebracht. ſtattete die 
Auf dem Wege von der Nachtwache zur Kuſtodie | jo viel Komik . 
wurde der Wächter von vier Perſonen ne hafte Heiterkeit hervorrief. 
zu be⸗ war die 


halten, die darauf drangen, das Mädchen zu | 
freien. Doch gelang es dem Wächter endlich, 


Figur des Naturforſchers Wupp mit 
Komik aus, daß dieſelbe wiederholt leb⸗ 
Herrn Domann 
kleine Rolle des Märchenerzählers zuge⸗ 
fallen und brachte er dieſelbe recht wirkungsvoll 


die Schiffseigner Hermann Jahnke und Guſtav zur Geltung. Vielen Humor entwickelte wieder 


Orſchinsky in Haft zu nehmen. 


err Lux (Sultan Babur) und eine prächtige 


* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden Leiſtung bot auch Frl. Martorel als „Inſti⸗ 


für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind ⸗ tuts⸗Vorſteherin“. 


Doch auch die Darſteller der 


leiſch: Keule 1,20—1,30 Mark, Vorderfleiſch kleinen Rollen paßten ſich vortrefflich in das En⸗ 


1,101.20 M., Filet 2,00 — 2,20 M.; Sch weine» ſemble. 


Kurz — es war eine in jeder Weiſe ge⸗ 


fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 lungene Aufführung, und da die von Raida kom⸗ 
Mark, Bauch 1,20— 1,30 Mark; Kalbfleiſch: ponirte Muſik des Stückes einzelne ſehr an⸗ 


Keule 1,10—1,20 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M.; 2805 elfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,70 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. x 

— (pPerſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts 5 Stettin für den Monat 
Juni 1891.) Dem Oberlandesgerichts⸗Präſidenten 
Dr. Kurlbaum iſt der Charakter als Wirklicher 
Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗Rath mit dem Range der 
Räthe erſter Klaſſe und dem Landgerichts⸗Präſi⸗ 
denten Bueck zu Stettin der Charakter als Ge⸗ 
heimer Ober⸗Juſtiz⸗Rath mit dem Range der 
Räthe zweiter Klaſſe verliehen. — Es ſind er⸗ 
nannt: zum Präſidenten des Landgerichts zu 
Greifswald: der Oberlandesgerichts⸗Rath Braun⸗ 
behrens zu Zelle; zum Amtsrichter: der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dörſchlag bei dem Amtsgericht zu 
Grimmen; zum Staatsanwalt bei dem Land ⸗ 
gericht zu . der Gerichts⸗Aſſeſſor Schulze 
zu Stargard i. Pom.; zu Gerichts⸗Aſſeſſoren: 
die Referendare Ziethen, Dr. Coſte und Jaeger; 
zu Referendaren: die Rechtskandidaten Heege⸗ 
waldt, von Varendorff, Metzler und Kurlbaum; 
um Gerichtsſchreiber: der etatsmäßige Gerichts⸗ 
ſchreibergevülſe Kumm in Stettin bei dem Amts⸗ 
ericht zu Neuwarp; ir etatsmäßigen Gerichts⸗ 
chreibergehülfen: die diätariſchen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfen Klemm in Bütow bei dem Amtsgericht 
zu Stettin und Burke in Stolp bei dem Amts⸗ 
gericht zu Rummelsburg; zum diätariſchen Ge: 
richtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgericht in 
Bütow: der Aktuar Ploetz; zum Gefängniß⸗In⸗ 
1 bei dem Zentral⸗Gefängniß in 


tettin: der Militäranwärter Kummer; zum ſch 


Kanzliſten bei der Staatsanwaltſchaft zu Stolp 
i. Pom.: der Kanzleidiätar Kobs; zum Gefangen⸗ 
aufſeher in Stolp: der Vize Wachtmeiſter 
Schmidt; zur Gefangenaufſeherin bei dem Zen⸗ 
tralgefängniß zu Stettin: die Hülfsaufſeherin 
Hans. — Es ſind verſetzt: der Gerichtsſchreiber 
Kuchenbecker in Neuwarp als Sekretär an die 
Staatsanwaltſchaft zu Köslin; der Gerichtskaſſen⸗ 
Kontrolleur Leſſing in Stargard i. Pom. als 
Gerichtsſchreiber an das Amtsgericht zu Pyritz; 
der Staatsanwaltſchafts⸗ Sekretär Scheer zu 
Stargard i. Pom. als Gerichtskaſſen⸗Kontrolleur 
an das Amtsgericht daſelbſt. — Es ſind mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt: die Gerichts⸗ 
ſchreiber Krüger in Paſewalk und Ruth in Dram⸗ 
burg, der Gerichtsdiener Warthon in Kolberg. — 
Der Rechtsanwalt Dr. von Lühmann in Greifs⸗ 
wald iſt in der Liſte der bei dem Landgericht zu 
Greifswald zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht. 
— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Buſch zu Wittenberge 
iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht zu Stettin 
zugelaſſen und in die Liſte der Rechtsanwälte 
eingetragen. — Der Referendar Dr. Scharff iſt 
in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Frank⸗ 
furt a. M. übergetreten. 


Bellevue⸗Theater. 


Zum erſten Male: „Frau Venus“, 
Ausſtattungsfeerie mit Geſang, Tanz und Evoln⸗ 
tion von E. Pasqué und O. Blumenthal. Muſik 
von Raida 

Die Macht der Aphrodite, der Göttin der 
Schönheit, Liebe und Ehe, zu beſingen, haben die 
Verfaſſer von „Frau Venus“ ſich bemüht, ſie 
wollen zeigen, daß Liebe allein die Hauptmacht 
über die Menſchen ausübt und daß ohne dieſe 
ſelten ein Werk gelingt. Um dieſe Beweisfüh⸗ 
rung herbeizuführen, laſſen ſie „Frau Venus“ in 
das Geſchick dreier, in ihren Anſchauungen und 
Prinzipien gänzlich verſchiedener Menſchen ein⸗ 
greifen. Der Maler Raimund gehört zu denen, 
welcher für Schönes und Edles ein ſtets offenes 

rz haben und für Liebe nie ohne Empfindung 
ind, der Ingenieur Guntram dagegen lebt nur 
r ſeine Maſchinen, er grübelt über neue Erfin⸗ 
dungen und dabei iſt ſein Herz erkaltet und er 
verlacht die „Schwärmer“ ſeines Geſchäfts für 
die Liebe und das Schöne; der Naturforſcher Dr. 
Wupp endlich hat ſich ganz der Wiſſenſchaft er⸗ 
geben, ihr nur gilt ſein Leben und Streben und 
als höchſtes Lebensglück betrachtet er es, den Ur⸗ 
ſtoff zu ergründen. Nachdem dieſe drei beim 
Tſchibuk⸗Rauchen in einer Locanda auf der Inſel 
Cypern unter den Märchenerzählungen des 
Arabers Ben Hafis in einen traumhaften Zuſtand 
verſetzt ſind, ſührt ſie Frau Venus durch Länder 
und Wüſten und in die Tiefe der Erde, um die⸗ 
ſelben ihr Ziel erreichen zu laſſen und ſie dabei 
zu der Ueberzeugung zu bringen, daß ein gedeih⸗ 
liches Ende nur 2 ſei, wenn auch die Liebe 
Mitarbeiterin iſt. Nicht mit Unrecht nennen die 
Verfaſſer ihr Stück ein „modernes Märchen“ und 
märchenhaft ſind auch die meiſten Scenen und 
Bilder, welche ſie uns vorführen. Dieſelben ge⸗ 
ben aber Gelegenheit, eine große Ausſtattung zu 
entfalten und hierin wird wirklich Prächtiges und 
Ueberraſchendes geboten. In alle möglichen und 
unmöglichen Gegenden wird der Zuſchauer ver⸗ 
ſetzt, die Geheimniſſe der Unterwelt, die Schrecken 
der Wüſte und die berückende Pracht des Orients 
wird vor ihm entfaltet, bis am Schluß in einer 
überraſchenden Apotheoſe der aus dem Schaum 
des Meeres entſtandenen Göttin gehuldigt wird. 
Wir zweifeln nicht, daß dieſes Ausſtattungsſtück für 
das Bellevue⸗Theater auch ein Zugſtück werden 
wird, deun ſelbſt die weitgehendſten Anforderungen 
an Dekorationen, Koſtüme und Requiſiten wer⸗ 
den erfüllt und gebührt Herrn v. Kiläny für 
dieſe Einrichtung unbeſchränkte Anerkennung. 
Aber die Ausſtattung allein hat dem Stück den 
großen Erfolg nicht geſichert, welchen es geſtern 
davongetragen, auch die Inſcenirung und Regie war 
eine ſo wohlvorbereitete und ſo gelungene, daß 


ſprechende Melodien bietet, ſo wird die Anziehungs⸗ 
kraft von „Frau Venus“ auf das große Publikum 
nicht ausbleiben. 


Aus den Provinzen. 

Stralſund, 17. Juli. Am heutigen Frei⸗ 
tage feierte Herr Krämer⸗Altermann Ch. Ras 
mus das fünfzigjährige Jubiläum als Bürger 
unſerer Stadt, wozu ihm 1 Glückwünſche 
zugegangen ſind. Die Direktion der Bürger⸗ 
Reſſource⸗Geſellſchaft ließ dem Herrn Jubilar, 
der auch viele Jahre Mitglied der Geſellſchaft 
iſt, einem althergebrachten ſchönen Brauche fol⸗ 
gend, durch eine Deputation, beſtehend aus den 
Herren Direktoren Biener, C. Lange und Karl 
Wothke, ein Diplom überreichen, welches dem 
Jubelgreiſe ſeine Ernennung zum Ehrenmitgliede 
der Bürger⸗Reſſource bekannt machte. Herr 
Altermann Rasmus, der auch Mitglied der 
Kaufmannsdeputatien iſt, dankte mit bewegten 
Worten für dieſe anerkennenswerthe Auszeichnung. 


Kunſt und Literatur. | 2. 


Die Zeitſchrift des Vereins deutſcher 
Ingenieure, eine ſehr tüchtige Schrift, weiſt in 
ihrer Mainummer nach, wie ungerecht die Vor⸗ 
würfe ſind, welche das Heft „In der zwölften 
Stunde“ der deutſchen Marine macht. Es er⸗ 
giebt ſich, wie oberflächlich und ohne wiſſenſchaft⸗ 
liches Verſtändniß dieſe Vorwürfe ins Volk ge⸗ 
ſchleudert ſind. Die Zeitſchrift, mit guten Ab⸗ 
bildungen ausgeſtattet, kann warm empfohlen 
werden. [189] 

Andreſen, Die Entwicklung der Men 
en. Hamburg. Verlagsanſtalt und Druckerei 
Aktiengeſellſchaft. Wir haben hier ein höchſt 
intereſſantes Buch vor uns; der Verfaſſer iſt 
ſowohl in Naturwiſſenſchaften, wie auf ethiſchem 
und auch auf religiöfem Gebiete wohl bewandert. 
Er erkennt die Freiheit und Bildungsfähigkeit 
des Menſchen an und iſt auch von den Seg⸗ 
nungen des Chriſtenthums voll ergriffen, wenn 
er auch an einzelnen Lehren des Chriſtenthums 
irre geworden iſt. Das Buch können wir allen 
Leſern warm empfehlen. [191]: 

Eine ganze Reihe trefflicher Konperfationd- 
Grammatiken nach der Methode Gaspei⸗ 
Otto Sauer iſt in Heidelberg bei Julius 
Groos erfchienen. Dieſelben ſind für das prak⸗ 
tiſche Erlernen der Sprachen ausgezeichnet ge⸗ 
eignet. In dem letzten Jahre ſind neu er⸗ 
ſchienen: ; > 

Gaspey, Engliſche Konverſations⸗Gram⸗ 
matik. ; 

Valette, Niederländiſche Konverſations⸗ 
Grammatik. > 

Ott eo, Franzöſiſche Konverſations⸗Gram⸗ 
matik. 

Sauer, Italieniſche Konverſations⸗Gram⸗ 
matik. 

In demſelben Verlage ſind ferner erſchienen, 
leichsfalls für den Unterricht wie für den 
Belbſtunterricht ſehr brauchbar: 2 

Cattaneo, Italieniſche Chreftsmathie. 

Sauer- Motti, Italieniſche Geſpräche. 

Sauer⸗ Röhrich, Spaniſches Leſebuch 

[140—146] 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 17. Juli. Auch in der vorgeſtrigen 
weiten Kellnerinnen⸗Verſammlung ging es, dem 
fürchterlichen Tumult entſprechend, der vor dem 
Verſammlungslokal ſtattfand und über den wir 
bereits berichtet haben, ſehr ſtürmiſch zu. Die 
Stimmung war von vornherein eine ſehr ſkan⸗ 
dalluſtige. Den Saal füllten etwa 1000 Per⸗ 
ſonen; unter ihnen befanden ſich höchſtens 200 
Kellnerinnen, die zumeiſt im Vordergrunde des 
Saales nahe dem Vorſtandstiſche Platz genommen 
hatten. Frau Apotheker Ihrer. hielt den ein- 
leitenden Vortrag und beſprach die ſoziale Lage 
der Frau im Allgemeinen und der Kellnerinnen 
im Beſonderen. Sie verurtheilte es, daß nicht 
nur unverheirathete junge Leute, ſondern ſogar 
Ehemänner in den Kellnerinnen Kneipen Unfug 
treiben. Wohl manch' ehrbarer Stadtvater ſei 
mit dabei und triefe dann von ſittlicher Ent⸗ 
rüſtung, wenn die Beſeitigung ſolcher Mißſtände 
angeſtrebt werde. In Süddeutſchland ſei die 
Lage der Kellner innen bedeutend beſſer, man be⸗ 
handle die Kellnerinnen dort als ehrbare Mäd⸗ 
chen. (Große Unruhe.) Als der Vorſitzende um 
Ruhe bittet, ertönt der Ruf: „Hier iſt ein Po⸗ 
lizeibeamter, der die Ruhe ſtört!“ Großer Lärm. 
Eine Anzahl Kellnerinnen, die im Saale erſchei⸗ 
neu, werden mit lautem „Ah“!“ begrüßt. Die 
Rednerin plädirt für eine Organiſation im An⸗ 
ſchluß an die allgemeine, d. h. ſozialdemokratiſche 
Arbeiterbewegung. Sie bittet die anweſenden 
Berichterſtatter, nur die Anfangsbuchſtaben der 
Namen der redenden Kellnerinnen zu nennen, da 
dieſe ſonſt ihre Stellungen verlieren würden. 
(Stürmiſcher, vielfach ironiſcher Beifall). Als 
zweite Rednerin trat Fräulein Wabnitz auf. 
Sie erſucht in ihrer derben Ausdrucksweiſe, alle 
Männer, die ſich unanſtändig benehmen, „wie ein 
Stück Vieh andie Luft zu werfen“. (Lachen und Bei⸗ 
fall.) Sie beklagt es, daß ſoviel rohe Perſonen im 
Saale ſeien. Zuhälter benehmen ſich eben anders als 
anſtändige Arbeiter. Ein Café — ſo erzählte ſie 
im Verlauf ihrer 8 — habe „ge⸗ 
bildete“ Kellnerinnen auf dem Wege des In⸗ 
ſerats verlangt, alſo wohl Mädchen aus den 
höheren Töchterſchulen. Die Kellnerinnen kämen 
in das Gewerbe, ohne zu wiſſen, wie es darin 
zugehe. Die anſtändigen Kellnerinnen ſollten 
angetrunkene Gäſte vor den ſie ausbeutenden 
Wirthen warnen. (Beifall.) Es wurden hier⸗ 
auf die Statuten, welche demnächſt beſchloſſen 


dem Regiſſeur, Herrn Fritz Gräbert, ein werden ſollen, vorgeleſen. Alsdann nahm das 


großer Theil des Erfolges zugeſtanden werden Wort die aus der letzten Verſammlung ſo be⸗ 2 


muß; beſonders im 9. Bilde verſtand es derſelbe kannte Kellnerin O. Sie ſchilderte nach einem 


mit großem Geſchick die auf der Bühne erſcheinen⸗ Manuſkript, das fie in der Han h 
Bild von ſtände in den „Animirkneipen“ in ebenſo eyniſcher 
zu ſchaffen. Doch noch ein Weiſe wie das vorige Mal, oft von dem Gejohle 


den Maſſen zu gruppiren und ein 
packender Wirkung 


and hielt, die Zu⸗ 


dritter Faktor iſt bei dem Erfolge zu be⸗ der anweſenden Männerwelt unterbrochen. Ihre 


rückſichtigen und dies iſt die treffliche 


arſtellung, Ausführungen ſind nicht einmal anzudeuten, ge⸗ 


welche ſich bis auf die kleinſten Rollen erſtreckt. ſchweige denn wiederzugeben. Am Schluſſe ihrer 


Als „Frau Venus“ trat Frl. Grüner auf; Rede erhob ſich ein fürchterlicher Tumult. Ein 


war für dieſe Partie die Erſcheinung zwar nicht Herr, der mit einer Kellnerin „ulkte“, ſollte hin⸗ 


du Anmuth und Grazie, ob 


ner dies ausgewieſen werden. (Rufe: „Raus! Hier blei⸗ 
A: ſich als ben!“ Von der Gallerie ertönte eine Stimme: 
erkäuferin“, „Hier iſt auch noch ein Kerl, der Radau macht.“ 


5 Dr Re ae 


re 


ſonſt fliegen Sie hinaus!“ Rufe von der an- 44,20 Mark, per November » Dezember 70er 
deren Seite des Saales: „Der Vorſitzende muß 41,90 Mark. 

ſich doch wenigſtens anſtändig benehmen, und 
darf die Verſammlungsbeſucher nicht beleidigen.“ September-O 


Der Vorſitzende erwidert: „Betragen Sie ſich 
nur anſtändig!“ Ruf: „Sit das ein Pack hier!“) 
Lärm. Man geht auf einen Herrn los und be⸗ 
arbeitet ihn mit Fäuſten und Schirmen. Der 


14,57. Weizen (Anfangs⸗K 
ber 96,00 zen (Anfangs⸗Kours) 


Paris, 17. Juli, Nachmittag 

Kourſe.) Heutige Börſe träge, ber 1 en 

Koursrückgang, ſpaniſche und portugieſiſche Nen. 

ten, Ottomanbank und Rio Tinto eher behaupt 
Berlin, 18. Juli. Schluß⸗Courſe. : 


rer Deze. 
Hafer re Juli⸗Auguſt 153,50 Mark, per 

tober 146,50 Mark. 

Petroleum per Juli 23,00 Mark. 


London. Wetter: veränderlich. 


Angegr iffene klammerte ſich an das Seil eines „3% amortiſirb. N „ Pur v. 16. 
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Wie uns mitgetheilt wird, ſind bei dem Tumult 3 4 Br Dole Eat 160,10 9 e 626.25 | 62625 
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ſuchungen jedoch wurde Fr. wegen nicht aner⸗ 
kannter Invalidität mit ſeinen Anſprüchen abge⸗ 
wieſen und vielfach als Simulant, ja, einmal 
ſogar als Betrüger angeſehen. Im Mai 1890 
ſtellte er ſich beim Bezirklsarzt Dr. Franz in 
Schleiz mit einer Fiſtel der rechten unteren Bruſt⸗ 
ſeite vor, in welcher ein harter Gegenſtand in 
der Tiefe zu finden war. Bald trat dieſer Ge⸗ 
genſtand weiter hervor und wurde durch An⸗ 
ſchneiden mit der Scheerenſpitze als Bleiſtück 
von ziemlicher Größe konſtatirt. Dann wurde 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe die Kugel entfernt. 
Fr. iſt zur Zeit, ſoweit es ihm die Verwachſung 
der rechten Lunge mit dem Thorax ermöglicht, 
geſund und hat die Freude erlebt, daß ihm nahezu 
6000 Mark nachbezahlt wurden. 

— Die Entwicklung der Großinduſtrie Ber⸗ 
lins im letzten Jahrzehnt veranſchaulichen folgende 
vergleichende Ziffern. In Berlin zählte man im 
Jahre 1879 1118 feſtſtehende Dampfkeſſel und 
983 feſtſtehende Dampfmaſchinen mit 19,738 
Pferdekräften und 93 bewegliche Dampfkeſſel, von 
denen 74 mit Dampfmaſchinen verbunden waren, 
welche 548 Pferdekräfte aufwieſen. — Im Jahre 
1890 dagegen wurden gezählt 1627 feſt⸗ 
ſtehende Dampfkeſſel und 1363 feſtſtehende Dampf⸗ 
maſchinen mit 45,821 Pferdekräften, außerdem 
285 bewegliche Dampfkeſſel und Lokomobilen, wo⸗ 
von 246 mit Dampfmaſchinen verbunden jind, 
die 2229 Pferdekräfte beſitzen. 

— Eine entſetzliche Begebenheit hat ſich einem 
Klauſenburger Lokalblatte zufolge in der Nähe 
der Bahnſtation „Apahida“ zugetragen; Der von 
dort nach Klauſenburg kommende Zug traf in beiſpiel⸗ 
loſem Zuſtande mit zweiſtündiger Verſpätung ein. 
Bei Apahida wurde der Zug von einem Rudel 
Wölfe überfallen, welche, aus dem nahen Wald 
hervorſtürzend, furchtbare a anrichte⸗ 
ten. Siebzehn Reiſende fielen den Beſtien zum 
Opfer, eine Mutter wurde zerriſſen, als ſie 
ihrem Säugling die Bruſt reichen wollte, eine 
Braut wurde vor den Augen ihres Verlobten in 
Stücke geriſſen, zwei Wölfe ſprangen auf den 
Hüttelwagen, warfen deu Kondukteur auf das Ge⸗ 
leiſe, wo der Unglückliche von den Beſtien ge⸗ 
freſſen wurde. Als die ſchrecklichen Raubthiere 
geſättigt waren, trotteten fie wieder in den Wald 
zurück Ein Glück, daß die blutgierigen 
Beſtien den Verfaſſer dieſes ſchrecklichen Artikels 
am Leben gelaſſen haben! 


Börſen Berichte. 

Stettin, 18. Juli. Wetter: Bewölkt. Ba⸗ 
rometer 28“ 4“. Temperatur -+ 19° Reaumur. 
Wind: Nord. 

Weizen feſt, per 100) Kilogramm loko 
226 —237 bez., feinſter —,— bez., per Juli 
232 nom., per Juli ⸗Auguſt —,—, per 
Auguſt⸗September —,—, per September⸗Oktober 
207,00 B., 206,50 G., per Oktober ⸗November 
205 B., 204,50 G 


Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
210—217 bez., per Juli 213 nom., per Juli⸗ 
Auguſt 201,50 bez., per September⸗Oktober 195 
bez., per Oktober⸗November 192 bez., per April⸗ 
Mai 1892 —,—. 

Gerſte loko ohne Haudel. 

Hafer ſtill, per 1000 Kilogramm loo 
re 160—168 bez., feinfter über Notiz 
ezahlt. 

Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
loto ohne Faß 59,50 B., per Juli 59,50 B., 
per September⸗Oktober 59,50 B. 

Spiritus feſt, loko ver 10,000 Liter⸗ 
prozent ohne Faß 70er 48,5 bez., per Juli 
70er 47,5 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 47,5 
nom., per Auguſt⸗ September 70er 47,5 nom., 
per Septmber⸗ Oktober 70er 44,00 nom, per 
Oktober⸗Nevember 70er ——, per April⸗Mai 
1892 70er 42 nom. 5 

Petroleum loko per 50 Kilogramm Joer 
10,80 verzollt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 232,00, Roggen 
213.00, Spiritus 47,5, Rüböl —,—. 


Landmarkt. 

Weizen 238—242. Roggen 216. Gerſte 
168. Haler 173—176. Heu 1,75 2,00. Stroh 
8-30. Kartoffeln SO. Erbſen 
Rübſen ——. 


N 
Berlin, 18. Juli. Weizen per Juli 238,00 4,84 /. 
bis 240,50 Mark, per Juli⸗Auguſt Be Mart 7,05, in Philadelphia 6,80—7,00, robes (Marke 


per September⸗Oktober 208,75 Mark. 


G., 8,85 B. Mais per Juni⸗Juli 6,13 G., 
6,18 B., per September ⸗ Oktober 6,22 G., 
6,25 B. Hafer per Herbſt 5,79 G., 5,76 B., 
per Frühjahr 6,07 G., 6,10 B. 

Amſterdam, 17. Juli. Java⸗Kaffee 
good ordinary 60,75. 

Amſterdam, 17. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,62. 

Amſterdam, 17. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November 239. Roggen loko 
beh., do. auf Termine behauptet, per Oktober 
192, per März 193. Raps per Herbſt —.—. 
Rüböt loko 33,25, per Herbſt 33,50, per Mai 


Antwerpen, 17. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen unverändert. — Hafer ruhig. — Gerſte 
weichend. 5 

Antwerpen, 17. Juli, 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16% bez., 16,50 B., per Juli —,— bez., 16,50 B., 
per Auguſt —,— bez., 16,50 B., per Septem⸗ 
ber⸗Dezember —,— bez., 16,50 B. — Felt. 

Paris, 17. Juli, Nahm. Roy zucker. 
(Schlußbericht) 88 % feſt, loko 35,50. — 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Juli 36,50, per Auguſt 36,37½, 
per en 35,62'/,, per Dftober » Januar 


2 2° 
Paris, 17. Juli. Die Einfuhr Frankreichs 
betrug im erſten Halbjahr des laufenden Jahres 
144 Millionen Franks mehr als 1890. Die 
Ansfuhr betrug in der gleichen Zeit 97 Millionen 
Franks weniger als im Vorjahre. 
Juli. Bankausweis. 


5 Eſſen a. d. Ruhr, 18. Juli. Der „Rhei⸗ 
niſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge, behaupten 
ſich die Preiſe auf dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Kohlenmarkt auf maßvoller Höhe. Der tägliche 
Verſandt beträgt 10,250 Doppelwaggons. 

Paris, 18. Juli. Abgeordnete von Lyon 
Marſeille, Orleans, Bordeaux, Tours, Nancy 
und einer Menge kleinerer Provinzialſtädte über 
brachten dem Pariſer Zentral⸗Streik-⸗Komitee die 
offiziellen Ausſtands⸗ Erklärungen der dortigen 
Bahnarbeiter und Beamten. Bisher haben 
nur die Angeſtelllen in Toulouſe den An⸗ 
ſchluß an die Ausſtands⸗ Bewegung abge⸗ 
lehnt. Im Seine Departement feiern voll⸗ 
ſtändig die Bahnwerkſtätten von Pantin, Noicy, 
Bourget, ſowie ſämmtliche Werkſtätten der Paris⸗ 
Lyoner Mittelmeer⸗Bahn. Diejenigen von Ville⸗ 
neuve und Villette ſind geſchloſſen. In 
Charonnier und St. Antoine wurden Gewalt⸗ 
thätigkeiten verübt. In allen Ortſchaften wurde 
die Garde republicain: in Permanenz erklärt. 
Auf dem Bahnhof von Auteuil verſuchten heute 
Morgen 4 Uhr die Ausſtändiſchen unter Anfüh⸗ 
rung durch Beamte den Dienſt zu hindern. Die 


Nachmittags 2 


tes per Auguſt —,.—. Weizen per Dezember 
96,00. 5 g 


383, 
Baarvorrath in Silber Franks 1,264, 820,000, 
Abnahme 2,947,000. r 
Portefeuille der uptbank und der Filialen 


13,640,000, Zunahme 20,931,000. 
Noten Franks 3099,132000 Zunahme 


‚170,000. 

Laufende Rechn. d. Priv. Franks 378,109,000, 
Abnahme 87,136,000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 291,356,000, 
Zunahme 113,149,000. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 309,532,000, Zu 

nahme 2,321,000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 1,950,000, 
Zunahme 566,000. 

Verhältniß des Baar⸗Vorraths zum Noten⸗ 
umlauf 84,76. 
London, 17. Juli. Bankaus weis. 

Totalreſerve Pfd. Sterl. 15,952,000, Abnahme 


1,038,000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 26,466,000, Ab⸗ 
nahme 55,000. . 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 25,968,000, Abnahme 


1,092,000. 
Portefeuille Pfd. Sterl. 30,432,000, Abnahme 
306,000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 37,152,000, 
Abnahme 650,000. u 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 3,495,000, 


Abnahme 701,000. g 
Notemeſerve Pfd. Sterl. 14,905,000, Abnahme 


‚000. 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 12,423,000, 
P zent Berbätinif der Reſerve zu den Paſſi 
rozent⸗Verhältniß der n ven 
39 gegen 40'/, in der BR 
Clearinghouſe⸗Umſatz 135 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
5 5 1 Deniſche Pi 
echſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,58, Wien 
11,89, Paris 25,47 ½, Petersburg 26½, 

London, 17. Juli. An der Küſte 1 Weizen 
ladung angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 17. Juli. 96% Javazucker 
lolo 15,09, ftetig. — Rübenrohzucker lolo 
13,75, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —.—. 

Liverpool, 17. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen und Mehl 1 d. niedriger. Mais ½ d 
höher. — Wetter: Schön. 

Newyort, 17. Juli, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifica⸗ 


„ 17. Juli. Wechſel auf London 
etroleum in Newyork 6,85 bis 


Parkers) 624. Pipe line certif. per Aug. — D. 


Rog en per Juli 213,00 bis 213,75 Mark, 67°, C. Mehl 4 D. 35 C. Rother Win⸗ 
per Juli-Auguſt 204,75 Mark, per September⸗ ter⸗Weizen — D. 97 C. Weiz en per lau⸗ 


Oktober 197,75 Mark. 
Rüböl per Septbr. » Oktober 59,40 Mark, 
per April⸗Mai 59,80 Mark. 


Spiritus loko 70er 48,80 Mark, per 


Juli 70er 47,40 Mark, per Augu E Sebtember Nr. 19,25. 
gin von Anatum“ Der Vorſitzende ſchreit: „Halten Sie das M.. „ 40er 48,10 Mark, per September⸗Oktober 70 r 16,37. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 ſtattung., 


fenden Monat — D. 94 C., ver Aug. — 
93 C., per Dezember — D. 96%/ C. Ge⸗ 
treidefracht 3,00. Ma is 64,25. Zucker 2½. 
Schmalz loko 6,65. Kaffee loko air Rio 
Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 


D.] Bevölkerung des Kaſangouvernements. 


Rädelsführer wurden ſofort verhaftet. Während 
der letzten Nacht war auf ſämmtlichen Bahnhöfen 
kein nennenswerthes Perſonal zur Verrichtung 
des Dienſtes vorhanden. Die Oberbeamten ver- 
ſuchten, jo gut es anging, den Dienſt allein auf- 
recht zu erhalten. 

Die Kutſcher erklärten ſich mit den aus⸗ 
ſtändiſchen Bahnbeamten ſolidariſch. 

Die Bahnarbeiter in Toulouſe haben ihre 
Betheiligung an dem Ausſtande abgelehnt. 

Paris, 18. Juli. Die Kammer hat ſich 
mit großer Majorität den Forderungen des Mi⸗ 
niſteriums angeſchloſſen und die Interpellation 
Laur's bezüglich der Paßangelegenheit vertagt. 
Hierdurch iſt dieſe Angelegenheit erledigt. Die 
Sitzung war überaus ſtürmiſch. 

Paris, 18. Juli. Die heutigen Morgen⸗ 
blätter erklären übereinſtimmend, wenn Ribot in 
der Donnerſtagsſitzung der Deputirtenkammer 
ebenſo energiſch geſprochen hätte, wie geſtern, ſo 
wäre der Zwiſchenfall bezüglich der Interpellation 
Laur nicht vorgekommen. 

Paris, 18. Juli. General Miribel geht 
morgen mit 20 Offizieren des Generalſtabes für 
14 Tage nach der Oſtgrenze behufs Terrain 
ſtudien für die großen Herbſtmanöver. An dieſen 
werden unter General Sauſſier 120,000 Mann 
theilnehmen. 

Venedig, 18. Juli. Die „Gazetta di Ve⸗ 
nezia“ dementirt die Meldun;, daß die dritte 
italieniſche Schiffs⸗Diviſion nach Pola und Dal⸗ 
matien abgedampft ſei. Dieſelbe mache vielmehr 
eine Uebungsfahrt nach Sizilien. 

Liſſabon, 18. Juli. Daulas geht als por⸗ 
tugieſiſcher Geſandter von Paris nach Berlin. 

Sofia, 18. Juli. Fürſt Ferdinand kehrt im 
Auguſt hierher zurück. Nach ſeiner Rückkehr be⸗ 
giebt ſich Stambulow zur Erholung für läu⸗ 
gere Zeit nach dem Auslande. Stambulow 
wird Peſt, Wien, Berlin und London beſuchen. 

Petersburg, 18. Juli. Die kaſaniſche 


Gouvernementslandſchafts⸗Verſammlung! beſchloß 


um ein Darlehen von fünf Millionen Rubel zur 
Verſorgung der Bauern mit Korn die Re— 
gierung zu erſuchen, ebenſo um Stundung der 
von den Bauern beizut reibenden Steuern im 
Verbot des Branntweinbrennens aus Getreide, 
um Schließung der Branntweinſchenken auf lein 
Jahr und beſchloß ferner im Allgemeinen einen 
Aufruf zu Sammlungen für Nothleidende der 
Einer 
Meldung der Zeitungen zufolge entſandte das 
Miniſterium des Innern Beamte in die Gegen⸗ 
den der Mißernte zur ausführlichen Berichter⸗ 


| 
| 


| 
j 


a 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 19. Juli er., 


I. nach Swinemünde und zurück 


1) per D. „Cuxhaven“, Kapt. Daeger. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis A 2,00 


2) per D. „Wolliner Greif“, Kapt. Ehmke. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz A 1,50. 2. Platz 4 1,00. 

II. nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 
per D. „Der Kaiser“, Kapt. Sprenger. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6¼ Uhr Abends. 
Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz 4 1,50. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


auf Woche, Lagerarbeit, werden 
Pelzerſtr. 19, part. 


6—8 tüchtige 


. 
Schmiedegeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung bei 

G. Koch, Schiffsbaumeiſter, Stettin, Oberwiek 68. 


Schneidergeſellen auf Zagerarbeit, auf Woche, werden 
verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
Schneidergeſellen werden verl. Karlſtr. 3, 3 Tr. r. 


Schneidergeſellen 
verlangt 


Lindenſtr. 23 Stube, Kammer, Küche zum 1. Auguſt 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. 

Wilhelmſtr. 20 ſind Wohnungen 
von 2, 4 auch 5 Stuben zum 1. Oktober 


er zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, I 
5 im Hinterhauſe zu vermiethen 
Eine Wohnung Fuaheſtr. 1920. 
Bellevueſtraße 2 
zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 
2 Stuben u. Küche ſof. od. 1. Auguſt zu verm. 
Näh. gr. Wollweberſtr 63 bei H. Birkholz 
Stube, Kammer, Küche zum 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres Fuhrſtr. 8, 2 Treppen. 
Tharlottenſtr. 3 it eine Wohn. b. 2 Stuben 
zum 1. Auguſt zu verm. Näheres 2 Tr. l. 
1 Stube, 1 Kammer, Küche, 18 , an nur ord. 


Tivoli- Brauerei. 


Grünhof Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 
30 1 Doppel-Malz-Bier „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol -Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 


8 III. nach Wollin, Cammin, Berg⸗ * 1 Ion an er Leute p. 1. Auguſt zu verm. N. Roſengart. 48, 1. Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg. Pfand die 
und Oſt⸗Dievenow und zurück S ‚Tasn: einirelen geyeı Bong Dei Langeſtraße 42 eine Wohnung zü vermiethen. Doppel⸗Malz⸗Bier 5 „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 


per D. „Misdroy‘. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Nachm. 
4 „ Berg⸗Dievenow 4, „ 3 
„ Cammin 4 / 
. „ Wollin 6 8 7 
Preis nach Wollin 1. Platz A 3, 2. Platz A 2. 
Preis nach Cammin, Berg⸗ u. Oſt⸗Dievenow 1. Platz 
Ab 4, 2. Platz A 3. 
Nö. Kinder die Hälfte, Fahrkarten ſind an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


J. F. Braeunlich. 
Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte 6 10,50, Deck A 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


Bekanntmachung. 


Wer ſich in eine gute Sterbekaſſe einkaufen will, wo 
es nicht theuer und ſehr ſicher tft, z. B. 1000 % eine 
zukaufen vierteljährl. 5, 6½ 10 % je nach Alter, von 
25 —60 Jahren, der melde ſich entweder im Pigard'ſchen 


” [7 


G. A. Dittbender, Malermſtr., Lindenſtr. 20, p. 


Tüchtige Schneidergeſellen 
auf Lagerarbeit werden verlangt 
Hohenzollernſtr. 11, H. r. 1 Tr. 


Ein tüchtiger Bügler auf Hoſen wird verlangt 
Roſengarten 32, 2 Tr. 


Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit, Stück oder Woche, werden verl. 
— Philippſtr. 6, H. 2 Tr. r. 
2 Tiſchlergeſellen auf Sophageſtelle werden ſofort 
verlangt Grabow, Frankenſtr. 10. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf beſtellte Hoſen verlangt 
Th. Mieek er, gr. Schanze 6, 3 Tr. 


Ein tücht. Schneidergeſelle 


auf gute Lagerarbeit (auf Stück) findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
F. Albert, Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 


Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlangt 
Tiemann, Bogislapſtr. 9, 1 Tr. 


Srhneinsrartollen auf gute Dagerarbeſt, 
Schneidergeſellen af ee waren vet 
Frauenſtr. 13, v. 2 Tr. 


Schneidergeſellen auf Stück, gute Lagerarbeit, werden 
verlangt Fuhrſtr. 15, 1½ Tr. 


Ein ordentlicher Knabe, der Luſt hat Schneider zu 


Näheres Heinrichſtraße 14, bei Belitz. 
1 Kellerwohnung zu 14 Mark zu verm. Artillerieſtr. 6. 
Untere Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſtube, Küche, Kammer 
für 17 Mark zu vermiethen. 
Frankenſtr. 4, 2 Tr., 


Grabow ll. O., iſt e. Wohnung v. 2Stuben, 


Kabinet, Küche u. Zub. z. 1. Sept. an nur ruh. kinderl. 
Leute zu verm. Pr. 14 % monatl. Näh. daſ. pt. r. 


3 Alt ei interw m 
Gr. Ritterſtr. l 1 un i er 4 

1 Bis ckplatz, ei 
Behringerſtr. Za, Wohnung voz zwe 


und drei Stuben ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Stuben. 


Leere Kammer, dicht am Zirkus gelegen, zu verm. 
Turnerſtraße 33, Hof 3 Tr. l. 
Junge Leute finden freundliche gute Schlafftelle 
Kloſterhof 6, H. I I. 


J anſt. Schlafſtelle zu verm. Eliſabethſtr. 19, 1 Tr. r. 


I 4 zum 1. Auguft an einen 

1 gut möbl. Stube Herrn billig zu vermiethen 
Eliſabethſtraße 47, 3 Tr. rechts. 

Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l. e. möbl. Zimmer m. Mittag z. vm. 


Gut möblirtes Zimmer 


ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Neuheit. 
Schutzhülse für Steinstifte. 


erg Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber⸗ und Steinſtifte paſſend, ver⸗ 
hindert das läſtige Berbrechen der Schülerſtifte und geſtattet auch mit Stücken das Schreiben 
auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird 

Im em ros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 


A. Resch. Berlin O., Strolauerftr 58, J. 


Opitz & Schubbert, Ste 
Pölitzerstrasse 93. 
Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser sus chemisch reinen Ingredienzien 
ae Brauselimonaden u 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen] Haupt-Niederlage 


für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 


RT ZB 
p N 


* 


tin, 


Laden, Breiteftr. 61 Hof, oder im Cemtralbazar werden, kann ſofort oder ſpäter eintreten bei mit ſep. Eing. per 1. Auguſt Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. r. 1 a Flasche 1, 00-2, 00 M. 
am Berliner Thor 3, wo Anmeldeſtellen ſind, oder aber t C. Papstein, Reifſchlägerſtr. 18. Ein Handwerker findet freundl. Schlafſtelle . e en N . 8 der Kohlensäure- Industrie Lychen. 
bei der General-Agentur, Bogislavſtraße 39, 2 Trepp = Einen Glaſerlehrling verlangg gd Pelzerſtr. 10, H. I. Wwe. Sehemled. Rothwelne „ ” ’ ” Grösste Spezialfabrik für flüssige 
Agenten werden noch angeftellt! _ M. Lockstädt, Breiteftr, 19. | 1—2 Leute finden fr. Schlafſtelle Ungarweine . „ » 075-800 „ Kohlensäure. 
"Ein Schneidergeſelle auf Woche, gute Lagerarbeit, Frauenſtr. 25, Eing. Pelzerſtr. H. p. r. Portwelne . „ „ 1,50-8,00 „ |Lieferungen zu Original-Fabrikpreisen. 


Jahn Atelier j 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 
Einſetzen künſtlicher 


IH. Wiede., 


Doctor of Dental Surgery. 


Frau Marie Wiede, 


Doctor of Dental Surgery. 


BF Berliner Thor 5, 1 Tr. ai 
Sprechſtunden von 9—4 Uhr. 
e 


Zahn-Atelier 


Joh. Krö ger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Otto Vetter, Leichen⸗Kommiſſar, 
wohnt jetzt Mönchenſtraße 9. 

Empfehle alle Sorten Särge und Anzüge, ſowie Be⸗ 
ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
Grünhofer Sarg Magazin 

Grenzſtr. 5 von 


A. Klein, 


Tiſchlermeiſter und Leichen⸗Kommiſſar. 10 
2 Tiſchlermeiſter u. Leichen ⸗ 
F. Böhm, ban ng Zabels dorfer · 
firafe 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


Koebecke, 
penſ. Gerichtsvollzieher, 
Fichteſtr. 13, II, Eing. Preußiſcheſtr., 
gerichtl. vereidigt. Sachverſtändiger reſp. Taxator 


für Möbel, Hausgeräth, Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, 
ſowie für Aufſtellung von Inpentarien. 


Herm. Sachse. 
Steinmetzmeiſter, 


empfiehlt Grab : Denkmäler in 
Granit, Marmor u. Sandſtein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


Herrſchafts⸗Verkauf. 


Ich offerire eine vornehme Herrſchaft, beſtehend aus 
4600 Morgen Acker, 800 Wieſen, 2200 werthvollen 
Wald und 200 Waſſer, hart an Chauſſee, 3 Klm. 
Bahnhof und 6 Stunden von Berlin gelegen, 
mit vornehmen Schloſſe und ſchönen Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, hoch centingentirter Brennerei, Dampfſchneide⸗ 
mühle und Ziegelei, gutem todtem und lebendem In⸗ 
ventar, guten Saaten, geordneten Hypotheken für Mark 
Ergiebige Hoch⸗ 


780,000 bei 240,000 Anzahlung. 5 
wilbjagd. Der Beil. gehört einer alleinstehenden alten Mehrere geübte Maſchinennäh- Cassetten leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 
Dame. Weitere Auskunft gebe ich gern. teriunen können bei hohem Copirpressen. 


Emil Salomon, Danzig. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Beeihovens Symphonien, 


wird verlangt Turnerſtr. 33, h. 2 Tr. 
Schneidergeſellen nuf gute Lagerarbeit verlangt 
E. Voss, Schulzenſtr. 40, 4 Tr. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück oder Woche, 
gute Lagerarbeit, verlangt 
F. Kluge, Hohenzollernſtr. 5, Hinterh. 3 Tr. 


1 Böttcherlehrling mae . een >. 


Suche für Droguen⸗, Parfümerie⸗ u. Farben⸗ 
Handlung en gros u. detail einen Lehrling per 


gleich oder ſpäter. 
Stettin, Laſtadie. 


W. Wagner. 


Weibliche. 
Hoſennähterinnen werden dauernd beſchäftigt 
Frauenſtraße 12, 3 Treppen. 
Eine Maſchinennähterin auf Herren⸗Jackets ſofort 
verlangt . Roſengarten 8, v. 4 Tr. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen, Paletots 
und Jackets, werden verlangt 
König⸗Albertſtr. 97, H. 1 Tr., Ecke Falkenwalderſtraße. 
Tiſchtige Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf gute 


Stoffhoſen erhalten dauernde Arbeit 
28 g Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. l. 


Fr ——— 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Jackets werden 

ſofort verlangt Pelzerſtr. 19, part. 
I Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem 


[Hauſe in unbeſchränkter Zahl verlangt 


F. Werth, Frauenſtraße 20, Hof 1 Tr. 
Nähterinnen auf Stoffhoſen außer d. Haufe wd. bei 
gutem Stücklohn verl. Grabow, Langeſtr. 60, part. r. 
Eine geübte Nähterin zur Damenſchneiderei verlangt 
Frau Luttkus, Grabow, Gießereiſtr. 50, 2 Tr. r. 
andnähterin auf Jackets und Paletots für ſofort 

verlangt Reifſchlägerſtr. 14, Hof 2 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 
verlangt Louifenftr. 12, Hof rechts 8%, Tr. _ 


* * 1 * * 
Tuͤchtige Maſchinenuähterin 
auf Kinder⸗Garderobe geſucht 
Königsplatz 3, H. 1 Tr. r. 
Flotte 1 1 9 
ckets und Paletots, gute Arbeit, ſofort verlangt 
gr. Wollweberſtr. 25, v. 3 Tr. r. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 
außer dem Haufe verlangt Gartenſtr. Za, H. p. 
Handnähterinnen auf gr. Knabenanzüge werden verl. 
Grabow a. O., Blumenſtr. 10, Hof 1 Tr. 
1 geübte Hand⸗ u. Maſchinennähterin auf Jackets u. 
Paletots f. dauernde Beſchäftig. Burſcherſtr. 2, H. p. r. 


Hand- und Maſchinennähterinnen 


auf Herren⸗Jackets ſofort verl. Preußiſcheſtr. 14, p. l. 
Tüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Stoff⸗ 
hofen werden ſof verl. gr. Wollweberſtr. 14, H. 3 Tr. 
Eine tüchtige Aufwärterin für den Vormittag 
geucht ... Auguſtaſtraße 1%, 1 Tr. 
Ein Mädchen oder Wittwe ohne Anhang z. Reinigen 
von Neubauten geſucht. Adreſſen unter I. M. in der 
Expedition d. Bl. Schulzenſtr. 9, niederzulegen. 
Handnähterin für fe ne Wäſche geſucht 
Preußiſcheſtraße 104, a) links. 


l Handnähterin e 20, v. 2 Tr. 


Wochenlohn ſofort eintreten. 
Gustav Feldberg, 
Damenmäntelfabrif. 


— | Schlafitelle 


1 anſt. Mann f. g. Schlafſtelle Scharnhorſtſtr. 7, H. p. r. 
Ord. Leute f. fr. Schlafſt. Bogislaoſtr. 50, S. l. II. 


1 J. Mann find. 3. 1. fr. Schlafſtelle Louiſenſtr. 12, v. III. 
Ein junges Mädchen findet Schlafſtelle 
Louiſenſtr. 12, Hof rechts 3 ¼ Tr. 
Zwei anſtändige junge Leute finden helle freundliche 
Schlafſtelle Schulzenſtr. 25, Hof 4 Tr. 
Eine Frau oder Mädchen kann bei einer Wittwe mit 
einwohnen Fuhrſtr. 27, 3 Tr. links. 
Ein möblirtes Zimmer mit ſeparatem Eingang billig 
zu vermiethen Sglſtr. 4, Hof 1½ Tr. 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Friedrichſtraße 5, Hof 4 Treppen. 
1 oder 2 anft. junge Leute finden ſofort freundliche 
Sch gr. Wollweberſtr. 19, h. III rechts. 
Ein anſt. J. Mann findet fr. Schlafſtelle 
„Deutſcheſtr. 11, Eing. Scharnhorſtſtr. b. Hensel, 
Ein ordentlicher junger Mann findet Schlafftelle 
— . 52, B rennen. _ 
Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafitelle 
Roſengarten 14, 4 Treppen rechts. 
1 ordl M. find. g. Wohnung Bogislapſtr. 7, Hof p. l. 


fl. Stube, ſep. Eing., möbl, 9 M. Mauerſtr 2, III. 
Ein ordentlicher junger Mann findet gute Schlafſtelle 
. Aloſterhof 11, Hof 2. Aufg 1 Tr. 
1 mbl. Zimm. an 1 a. 2 Herren z. v. Artillerieſtr. 3, DIT. 
Ein ält. Herr, welch. Anhang ſucht, find. frdl. Aufn. 
bei einer Wittwe. Näh. Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9 
Zwei ordentliche Leute finden gute Schlafftelle 
Falkenwalderſtr. 18a, Hof part. links. 


Niethsgeſuche. 
ur Werkſtatt und Lagerraum art 


in der oberen Altſtadt, Hof parterre, geſucht. 
Offerten Papenſtraße 1 abzugeben. 


—ͤͤ SEE ERTRERETEEEN 
Verkäufe. 


Viel Geld verdient 


der, welcher im Centralbazar am Berliner 
Thor kauft. Es bekommt Jeder, der für 5 Mark 
wenigſtens kauft, 1 Glücksloos zur Weimar⸗ Lotterie 
oder Berliner Kunſtausſtellungs⸗ Lotterie oder Königl. 
Preuß. Stagts⸗Lotterie gratis. In der Weimar⸗ und 
Kunſtausſtellungs⸗Lotterie find Gewinne bis 50,000 A, 
ebenſolche auch zur 1. Klaſſe Königl. Preuß. Lotterie. 
Auf Wunſch kann jeder auch an ein Geſellſchaftsſpiel 
von 25 ganzen Originallooſen, die im Schaufenſter aus⸗ 
liegen, einen Antheil bekommen. Der Bazar hat dieſe 
große Geldausgabe gemacht, um größeren Abſatz und 
neuen Kundenkreis zu bekommen. Empfohlen werden 
dort Ar Wäſcheartikel, Schuhwaaren, Hüte, 
Schirme, Schlipſe ze. ſehr billig! un 
A. Sohwartz, Stettin 

Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstsohlossere/ 

* 


Geldschränke® 
rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Signal: n. Nebelhör er 
mit sehr ſtarkem Ton für Wächter, Schiffer, Jäger, 


Touriſten und Turner empfiehlt 
J. Hentschel, Schuhſtr 2. 


3.00 Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat. 
Madeira, sherry, » „, 2 Günstige Bezugsbedingungen, 


bringen hierdureh in empfehlende ger Preislisten werden auf Wunsch 
Erinnerung. portofrei zugesandt, 


Kellerei und Lager der 
Unions-Brauerei Berlin 


Victoriaplatz 2. Stettin Pölitzerſtraße 98. 


Wir empfehlen unſere aus neuſtem Malz und Hopfen gebrauten 1 Biere 
in Fäſſern und % — 7 2 


Münchener Bier, à 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Ties, Bier, à 30 Fl., à 35 eentiltr., f. Mk. 3,00, 
Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
u Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 
empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Grofe Auswahl in 


Mousselinen, Satins und 
waschächten Cattunen. 


D. Jass mann., 
2 11 Reifſchlägerſtraße 14. Y 


Anerkannt bester Bitterliqueur! . 
H.UNDERBERG-ALBRECHTS 
| allen zebter 

Boonekamp of Maag Bitter 


. K.K. Hoflieferant In Rheinberg am Niederrhein. 
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DE Möbel Fabrik und Lager 


von 


M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er⸗ 


„Möbel- Spiegel- u. Polsterw.-Magazin 
32 > Biekmberk; a se ge 1 


thematisch u, nach ihrem Sti s Neſtaurationsköchin, Hausmädchen, Mädchen gegen hoh. Waſchechte empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von nur durchweg heſſer a “ 
erläutert (mit zahlreichen Noten N Waſch⸗ 1. dn bei ſehr hohem Lohn feinene Som⸗ > er ir ee rg eg 1 er 
203 für hier u. nach dem Bade verl. F. Fritz Roſengarten 39. mer- Pferde. Polſtermbbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchonen 


Otto Neitzel, 


eleg. brochirt Mk. 1.—; gebunden Mk. 1,50. 
P. J. Tonger, Köln, Am Hof 32/36. 


Ein ſauberes Mug für die Nachmittage wird 
geſucht. Frau Bürgel, Papenſtr. 4—5. 


decken, 
3. Zuſchnallen, 1—6 %, auch 
Pferde ꝛc., wollne Pferde u. 


vorn — 
Fliegen⸗Netzdecken für 
chlafdecken, 2—6 A, 


8 


kauft man ſeit 12 Jahren am beſten in der Pferde⸗ 


terten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf, Plüſch⸗ 
55 echte dad imſt. Betiſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen ꝛc. 
bedeutend billiger 


Farben (in überpol 
und Rips⸗Sophas, Chaiſelon 8 
ſowie ſümmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


. deckenfabrik von J. . Breite⸗ 
Stell mache auch Chaiſenbauer ſucht eine ee Prima oberſchleſiſche RR. Steinberg, MIOSEMZALIEN 
ee zu kaufen TI Fr | 3 e 7555 - 
ef ige Offerten unter J. Qu. 6130 an I. Anguft lethen: Ctr. 1 f i eruſprecher N € Fernſprecher 
Rudolf Mosse, Berlin S W., erbeten. Tone 806.8, Er im Rorerhauss,om Bntileriieß, ee an a aus Ma F 9265 Emil Ahorn, 576. 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 


Pelzerſtr. 27, 1, 3 Stuben und Küche, für Schneider 


Frauenthor. 


Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 5758. 


Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, |! Schuhm. paſſ., z. 1. Au „3, berm. N. 1 Tr. dai. 
1 1, ee 1 * m “in berdſch 1. 1 I N Patent⸗Zithern, Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
832 el enge aan een 15 auch 8 9 15 eu wundervoller Klang Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
SEHE e. Theoretiſcher Kurſus „5 n ; f nit, den 
2. 85 4 nen ae n fe mit Badeſtube und Kloſet, ganz neu ein⸗ (Deutſches Reichs-Patent). Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, 
8 5 85 Se angabelanie be Bi, gerichtet, zum 1. Oktober er. zu ver⸗ * ae E e N ie nad ber begun gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

8 Usbi rzer 1 3 3 ule ie ID ude ſpielen, Lieder, 1 tft 
88 2 Nach beendetem Shubkum.ift jede miethen. Näheres Kirchplas 3, 1. U. f. w. (großartiger Erfolg, unübertroffen), hocheleg. Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 
N Schülerin berechtigt, die Kopie der kueſtt 5 I Tr. bei Prinzeßſchl., Wohn. v. 3 Stb. Arbeit (22 Sait.), Länge 56 em, Breite 36 em. Preis 
Hauptbureaußerlin Beſetzkarte für ſich anzufertigen. . 4 nebſt reichl. Zubeh.z. 1. Auguſt. Pr. 21% nur 6 . (mit allem Zubehör) geg. Nachn 


Daſelbſt Stube, Kammer, Küche ze. Pr. 12,59 A. . Miether, Verſandgeſchäft, Hannover, Schützenſtr 
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Ich empfehle in prima Qualitäten Set allerbilligften Preiſen 


Oehmig - Weidlich - Seife. . | 
fertige Beileinschültungen, 


Aromatiſche Haushaltfeife „ C. . Oehmig-Weidlich Beih 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 


Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch 2 8 an Ken 5 und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. rbeit. ſauber genäht, ohne Berechnung «eines Näblohnes 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch \ 1 - D N nes Nählohnes. 0 8 o 
en, 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchuͤttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
verk. ikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 2 Meter lang. 100 em breit, ur 2 Meter lang. 130 em breit, 84 em breit, 75 om hoch, 
Verkauf su Fabrikpreisen in Originalpa 1 ne bei: 2 in grau und roth geſtreift — . 3,75, in grau und roth geſtreift Stout 11 4 3,00, in grau und roth geſtreift Stout us 45 K, 
Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. „u blau re Te ar able tere ah hi SOON FE „ Kae na. SORE 
Gebr. Dittmer, » C. E. Riebe, Giesebrechtstr. "in m Tolh . 7 N 1 En roh ee Copper 0a Eee Cöper . 105 „ 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl Sandmann, Louisenstr. 5 ‚ 5 1 — * Kan 5 „ ’ ” ” ff. Inlett . e 7 e * 1 ff. Julett! . 130 „ 
(Inh. H. L. Fubel.) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. wii, MW „ — II — „ 6.00 „ „ „ ” Pi F 5 4 do. la . 180 „ 
„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. „roth „ roth — | 7 00 roth „ roth „ Ignlett I „800, „roth „ roth Inl. . 190 
(R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. eee . 0. m ht ei” = 00. Jar EA er dee 5 o. Ia 285 „ 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. | Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. „ganz roth . „420, „ ganz roth Inlett III. . „ 4,50, „ ganz roth „ Ziulett II 115 „ 
(Max Voss.) Paul Schulakowsky, Fischerstr. "ne " 77 „ „ „ glatt 8 do. 00, . „ „ glatt Inlett n 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl Domstr. e 10 „ 8,40. „ „ff. Cöper 8,80. „ „ff. Cöper 20 
(E. Seefeld.) 8 . A 8 u PR | 
Helim. Hoffmann, Schiffbaulastadie. © alk. F ti B iib 7 
Carl Horn, Vietoriaplatz. Louis Sternberg, Rossmarkt. h DEI Se @ ö CZulg @ 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. Aug. Werth, gr. Lastadie. ; 5 zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 8 
Louis Krüger, rg Otto Winkel, Breitestr. in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Dedbett A 2,90, 1 Kiffen 80 &, 
Herm. Laabs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. * „m " " . do. 5 nd „ 3,0, 1 50. 98, zer 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr. „ „ „ „ " " P do. a In-IY 0. BO TEEHO, ira St epp⸗ 
Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. DA e in Halbleinen A a1 do. „ 400, 1 do. 115, * 
Paul Müller, Victoriaplatz. (Inh. Brockmann.) „ weißen Elſaſſer Renforccs „ III 1. do. „ 2,90, 1150 8385 decken 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 24 1 do. do. 7 Ungndn „2 8,75, 1 8. 99. 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. | (vorm; Jul. Duvenage.) von an. “u do. do. 5 I 1. do. 40, 1 80% 15 von 3,75 Ab an. 
In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 1 „on — * 5 1 1 5 a 9500 1 do. = 0 
” = . * . * „00, 9 „ 


V „Stettin. 
ur Margarine Rödiger ift die beſte. ii 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


— - 0 


Gelegenheitskauf! 


ertreter: Carl Dallmann 


Fertige Laken | Fertig genähte Strohsäcke 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


Fertige Schürzen für Damen: und Kinder, Specialität: Wirthschafts-chürzen. 


Emaillebranohe ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


Reiehsstrasse 26. 
Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


Berlin W,, Berlin W., 

Leipzigerſtr. J 1. R Leipzigerſtr. 

Nr. 22 = 2 EX Nr. 22 
(früher Jägerstrasse 49/0). 


Paul Gerliehn, Spediteur, SellhausbollwerkNr. 1. 


Eiſenbahn-Fahrplan. 
Vom 1. Juni ab gültig. 
Abgang von Stettin nach: 


Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,22 Morg. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


* Noch nie dagewesen! = 
* In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes offerire ich 7 8 St = 
= WEmaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 2 Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 32. 
2 entspricht ungefähr einem Preis für 20 ctm 22 etm 24 cim = 
2 et r erg — 
2 Nachtgeschirre 7.5: > 4 Ap felw ein 
auchiger Krug, 32 ctm, Schüssel Ss 

 Waschgarnituren, at die vente I Cham ao Ne? | 8 
% Emaille, 2 ik. complett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 1 eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
= ebenfalls sehr billig, 1 offerirt billigft in Gebinden und Flaschen. 
— Nur fehlerfreie beste Oualität. 8 Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen % 18 Bei 10 Flaſchen , 3,50. 
— Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der m „Carte dor ”„ e nm „ . . 12 anile „22 II. R. Fretzdorff, 
f E frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei Breiteſtraße 5. 

— — 
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Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. beagle ee 
DEREN: Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Ich verſende an Jedermann, der ſich per Postkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine Grünberg. Glogau, Breslau 50 


Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 

burg, Prenzlau, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 9899 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 

walde, Berlin 0 
9,30 Vorm. 


reichhaltige Auswahl der neueſten Mufter für Herren-Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen und Livree⸗Tuchen ic. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles frank 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


5 . E 0 8 Stoffe — Jwirndurkin — zu einer dauerhaften Hose. eee e e 
N a 5 germünde, Schwedt, Freienwalde 
1 hee S neuester Fe. . B ee ee 
e, Berlin „ „ — 


Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 


. acketen 5 5 0 Neubrandenburg, Swinemünde 
1 »m Pfund Mk. 2, 00, 2,80, 3,00, \ a % ½ ½ Pfund Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 4 7 55 
Moning Congo 4,00 und 6,00. ee 3 Firma Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. E. d er 
Melan e (aus Souchong, Congo und Poeco a Pfund Mk 4,00, und Preis ow a. R., Kreuz Schuellz. 11,15 Vorim. 
8 3,00 und 8,00, versehen, Zu 3 Mark 90 Pfg. Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, . 
Thee-Grus nd Mx. 2,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten e Sach Eberswalde 1 
tun: Indische Thees, “e Indisch-chine- . fat abel — ͤ—— EB e 
’ 1 Fand mis Kırma Strasburg, Lübeck, Hamburg nellz. 1,45 
. . a Pfund Mk. 2,00, 2,80, \und Preis versehen, Stargard Perſz. 154 4 
sische Mischungen 3, 4,00 uni 6,00. 5 In 7 Mark 30 Pfg. er Nin, Küſtrin, Breslad Berta 210 
off ammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ Stargard Schnellz. 2.20 
Ausführl. Prelsl. meiner sämmtl. Theesorten wie Muster franeo und gratis. Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,40  . 
ngermünde, Eberswalde, Berlin „ 4,.— „ 


U 
Patewalt,Wolgaft, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Bitzow Kleinen, Ueckermünde, 
Prenzlau Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 4,30 Nahm. 
4 € 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Zu 3 Mark 30 Pig. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 


Kex’sche Thees offerirt die Pellkan-Apotheke, Reifschlägerstr. 6. 


near ere — won, — Nerf e 5125 
J Kruses Möbeltic EEE a a 
a. R., Pyri 52 8 
J. Kruses Meobeltiſchere, D ue e nee 
früher Sr e e ee Eee elta Anzug in helleu u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtreift. walde, en em „ 5580 
1 ” Altdamm „ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten Zu 5 Mark Falera Rei, Breala 112 740 „ 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen Stoffe — ſchwarzes Ta Ann einem guten ſchwarzen per a e St Nah 
g . und, Ueckermünde 7,5 
FFF Königsberg N. M., Kiftein n 
Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Chevlots und Angermünde Eberswalde, Berlin ” 945 
— Kammgarnſtoſfen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. Stargard 4 / Schuellz. 10,55 £ 
Neue, schöne, effeetvolle > n 
Hlochzeits- Geschenke H. Ammerbacher, fabrik-bepot f f e e 
” * 1 Au g sbur g. Bei ‚Sherämale, Angermünde „ Dr 
5 * 72 Stargar „„ 55 Morg. 
zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen N RE dend den rg EB TE 
Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk. Küſtrin, Königsberg i. Nm. 750 


liebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver.] Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 7 
rösserung ca. 12 mal, unter Garantie. Jedes] lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour] münde, Paſewalk, Ueckermünde „ 9,10 Vorm. 
Preis- und Musterbuch versende franco. Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 
Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 917 


Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,31 
Preis-Liste 


Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswalde Perſz. 10,36 „ 


$ sur g üch Berlin, Eberswalde, Angermünde, a 
N Scheuertuch vom Stück | Ferlige Schenertüc er . a, Giant, Sa da bel. 1. 
1 f { : 1th Stu 20 . Ab 4,00, 67-+-55 em gr., p. Dez. 41, 70, p. St. ! ’ . 4 
Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes Qualität F. 1895 2 23 5 | x 2 8 4 ; 177 Ef, unbe Mech 1,9 N. 
1 1 Stück ⸗ 20 4,00, R. 67 S07-8 u 0100 9% . tar. 72 „ 3 2 1.20 r 
Hammonin»-Carbolineum. 9 | 1 Mir. = 7 5 N 7 a 8 an, 4 2 Berlin, Ebersw., Angermünde 1 
Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. Quali J. 1 Nr. 20 5 Jus. J. s 40, > Ba 2 — ne 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). Qua E i Hr.. ar ee ae ed Treptow a. N., Bresan Schnellz. 3,30 
. —ͤ 1 Mtr. 30 82 50 „2,70, 45 Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
Qualitat 8. 1 St 0 * * e 2 ſund, Wolgaſt, Pasewalk, Ueder- 
7 LES 33 5 | 182458 =» = 63,10, 27. = 
1 Sie ns eee . a er 25: | Berlin, Eberswalde Angermii 99 8 
. 3% 10% E 58 3,0, 30 Frankfurt a B., Frelenwalde a. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. Bari. 4,47 


C. L. Geleineky. Roßmarktſtr. 18 
Möbel, Spiegel u. 


wedt 
N) Kreuz, Breslau, Pyritz, 
in 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyri 
„in 1 al Orth, „ 5,15 
Breslau, Glogau, Grünber 5 
Küftein, Königsberg N. M. Nerf 7 
Stargard chnellz. 6,20 
Prenzlau, Strasburg, Paſewalk, 
Swinemünde Perſz. 6,48 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 1 


Julius Woll, 


2 Neuer Markt 7, parterre u. 1. Etage, 


empfiehlt 


| 
uu außergewöhnlichen billigen Preiſen hi 
| 
| 


Polſterwaaren 


empfiehlt in gr Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle . Stargard „ 8,7 
Schwarze Damen- u. Kinderſtrümpfe (Diamantſchwarz), 212 gar ers b ‚? 8 jede C a füß er 725 ig, Poel kisten Treptow 8 
5 „ rin „ 30 


1 Tricottaillen in beſten Qualitäten, 
Itdamm 10,6 


A 5 
n Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde „10,29 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
N a. O., Freienwalde a. O., 
e 


Damen⸗ und Kinderſchürzen in allen Arten, 
Gelegenheitskauf: Spitzenſtoffe, 7 ee per Meter 30 , 
Cachemire⸗Shawls, Stück 2.50, 3, 3.50. 


J. Steinberg, B% 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraßſe. 


